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wird aus dem unzulänglichen Inltrument nicht 
viel herausholen können.

So wiref auch ein M eifter der Korrefpondenz 
und der Werbung feine Gedanken auf un
geeignetem Papier nidit zu fuggeftiver Wir- 
kung entfalten können.

Sichern Sie alfo Ihren gefchriebenen oder 
gedruckten Gedanken guten Empfang und gute 
Wirkung durch Feldmühle Special-Bank-Poft, 
das gediegene, fchöne und zweckmäßige 
Gefchäftspapier. Schüfen Sie fich vor minder
wertigen Nachahmungen durch genaue Be
achtung des Wafferzeichens.

Feldmahle, Papier- u. Zellstoffwerke Aktiengesellschaft, Stettin

SPECIAL-BANK-POST

f^R ud. Christ. Gribel 
Sielfftn

Regelmäßige Fraüilüamplerlinien
zwischen Stettin 

und allen hauptsächlichen deutschen und aus
ländischen Häfen der O st- und Nordsee.

Durchfrachten nach Binnenplätzen und Uebersee. 
Dampfer für Massentransporte in der europäisch. Fahrt.

Spezialschiffe zur Beförderung von langem Eisen. 
Dampfer m it Kühlräumen für Butter-Transporte usw.

Regelmäßige Passagierdampferlinien
zwischen

Stettin—Tallinn (Reval)--Helsingfors 
Stettin-Tallinn (Reval)-W iborg  

Stettin—Wisby—Stockholm 
Stettin—Riga

W öchentliche Abfahrten in allen Richtungen.

Bequeme Gelegenheiten zu Rundreisen auf der Ostsee bei 
Benutzung obiger Linien.

Gesellschafts- und Pauschalreisen nach Finnland, Estland, Lettland, 
Schweden, Norwegen.

Auskünfte in allen Fracht- und Passageangelegenheiten sowie 
Fahrpläne durch die Reederei

Rud.Christ.Gribel,Stettin

Kiel...
Speicher mit pneum a
tischer En tlade-An lage  
d . V ere in ig ten  M eierei- 
V e rb än d e , K ie l

MIAG BRAUNSCHWEIG
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Ausfuhr tut not!
Für den Besucher der L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s *  
m e s s e ,  der an der weiteren Entwicklung der deut* 
sehen Wirtschaft und namentlich des deutschen Ex* 
Portes interessiert ist, ist dort überaus viel Beacht* 
Hches, Erfreuliches und Zukunftweisendes geboten 
Worden, über das in der Tagespresse ausführlich be* 
richtet worden ist. Die nachhaltigsten Anregungen 
mdesen hat, darüber dürfte nur eine Meinung herr* 
sehen, die große Kundgebung der Kommission für 
Wirtschaftspolitik der NSDAP, am 4. März vermittelt, 

deren Mittelpunkt eine programmatische Rede des 
mit der Führung der Geschäfte des Reichswirtschafts* 
Ministers beauftragten Reichsbankpräsidenten D r. 
S c h a c h t  stand. In diesem Zusammenhang inter* 
essiert vor allem der Teil der Rede Dr. Schachts, der 
s*ch mit den N o t w e n d i g k e i t e n  d e s  d e u t *  
Sch e n  E x p o r t e s ,  der Pflicht der deutschen Unter* 
nehrner, die Ausfuhr nicht zu vernachlässigen, und den 
freuen, regierungsseitig auf diesem Gebiet in Aus* 
sicht genommenen Maßnahmen befaßt.

ist schon vielfach über eine gewisse Exportmüdig* 
keit der deutschen Wirtschaft geklagt worden. Daher 
widmet der Reichsbankpräsident gerade dieser Er* 
^heinung sehr ernste Worte. Er weist darauf hin, 

die deutsche Binnenkonjunktur eine vom Staat 
mit staatlichen Mitteln herbeigeführte Kon* 

lunktur, nicht das Verdienst der deutschen Unter* 
^hm er ist, und macht auf die Pflichten aufmerksam, 

le den deutschen Unternehmern aus den Anstren* 
gungen erwachsen, die der Staat für sie macht. Durch 

erhöhte Ausnutzung der industriellen Anlagen, die 
..die allgemeinen Wirtschaftsmaßnahmen des Staates 

Uljückzuführen sind, sind die Generalunkosten je Pro* 
uktionseinheit erheblich gesunken. Die Zeiten, in 
€rien die Unternehmer unter der Last der fixen

Kosten langsam zu ersticken dohten, sind endgültig 
überwunden. Des weiteren hat Reichsbankpräsident 
Dr. Schacht auf die inzwischen durchgeführte Zins* 
Senkung hingewiesen, die ebenfalls der Erhaltung und 
Förderung des Exportes dient, weil gerade auch der 
Zins bei der Preisgestaltung eine wichtige Rolle 
gegenüber den ausländischen Konkurrenten spielt. 
Man wird sich der Auffassung Dr. Schachts nur in 
vollem Umfange anschließen können, daß bei allem, 
was die Wirtschaft dem nationalsozialistischen Staat 
verdankt, billigerweise von ihr verlangt werden kann, 
daß sie als Gegenleistung der Erhaltung und dem 
Ausbau unserer Ausfuhr ihre ganze Energie, ihre un* 
geteilte Aufmerksamkeit, ihre unausgesetzte Bemühung 
zuwendet. Auch die jetzige Inlandskonjunktur kann 
auf die Dauer nur aufrechterhalten werden, wenn 
unsere Bemühungen um Stetigkeit und Vermehrung 
des deutschen Exports keinen Augenblick nachlassen. 
Es dürfen keine Opfer gescheut werden, um diese 
Bemühungen immer wieder zum Erfolg in Gestalt 
des Abschlusses von neuen Exportgeschäften zu 
führen. Auch alle Organisationen der Wirtschaft, die 
hierfür in Frage kommen, haben sich uneingeschränkt 
in diese Aufgabe eingespannt und stehen den ihnen 
angeschlossenen Firmen zur Beratung und Förderung 
auf dem Außenhandelsgebiet jederzeit und nach 
besten Kräften zur Verfügung.
Im Zusammenhang mit seinen Ausführungen über die 
Pflicht der Unternehmer, die Ausfuhr mit aller Sorg* 
falt zu pflegen, hat der Reichsbankpräsident ange* 
kündigt, daß das gemeinschaftliche Interesse der ver* 
schiedenen Industriezweige an der Aufrechterhaltung 
des Exportes in die nötige geschlossene Form ge* 
bracht werden soll, und der Hoffnung Ausdruck ge* 
geben, daß dies durch freiwillige selbstverwaltende
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Maßnahmen gelingen möge. Die Vorarbeiten hierfür 
sind im Gange. Entsprechende Maßnahmen dürften 
also bald zu erwarten sein.
Daß diese in Vorbereitung befindlichen Aktionen auf 
dem Exportgebiet nun nicht etwa einer deutschen 
Schleuderkonkurrenz auf dem Weltmarkt den Weg 
ebenen sollen, ist ausdrücklich betont worden. Im 
Gegenteil soll Vorsorge getroffen werden, daß Preis* 
unterbietungen unterbunden werden. Es überzeugt 
ohne weiteres, wenn es als ein volkswirtschaftlich 
wenig sinnvolles Verfahren bezeichnet wird, daß 
deutsche Kaufleute Aufschläge auf die im Kompen* 
sationswege eingeführten Waren bezahlen, die die 
ausländischen Verkäufer dieser Einfuhrwaren an die 
ausländischen Käufer von deutschen Exportwaren als 
Prämie weitergeben. Der Reichsbankpräsidet hat des* 
halb darauf hingewiesen, daß die Ueberwachungs* 
stellen durch eine verschärfte Preiskontrolle Ueber* 
preise auf Einfuhrwaren verhindern und damit die 
Verschleuderung deutscher Exportwaren eindämmen 
sollen. Schließlich sind, was besonders hervorge* 
hoben zu werden verdient, die Ueberwachungsstellen 
auch angewiesen worden, das bereits in Anwendung 
befindliche Verfahren, Rohstoffe für Exportzwecke 
vor allen anderen Bedürfnissen zuzuteilen, künftig 
noch schärfer zu handhaben. Die Tendenz, daß Export* 
freudigkeit belohnt werden soll und daß Unterneh* 
mungen, die sich der von Dr. Schacht klar ausge* 
sprochenen Verpflichtung zur Pflege des Exportes 
nicht entziehen, naturgemäß auch in der Rohstoff* 
Zuteilung zu bevorzugen sind, wird hier deutlich 
erkennbar.
W enn eingangs von einer gewissen Exportmüdigkeit 
die Rede war, so ist freilich daraus nicht zu folgern, 
daß die deutsche Wirtschaft, im ganzen gesehen, sich 
von der Pflege der Ausfuhr abgewandt hat. Gerade 
die Leipziger Messe mit ihren vielfältigen Einrich*

Die Bedeutung des neuen 
Handelsabkommens.
N ach achtm onatlichen V erhandlungen  w urde am  27. F eb ru a r
d. J . in  London das neue  polnisch-englische H ande lsabkom 
m en unterzeichnet. D a s  n e u e  A b k o m m e n  e r g ä n z t  
d e n  p o l n i s c h  r e n g l i s c h e n H a n d e l s v  e r t r a g  v o m  
2 6. N o v e m b e r  1 9 2 3 ,  d e r  s o l a n g e  i n  K r a f t  
b l e i b t ,  w i e  d a s  n e u e  H a n d e l s a k b o m m e n  g ü 1 - 
t i g i s t .  D as neue A bkom m en w urde bis E n d e  1936 befristet, 
läuft jedoch  au tom atisch  ein halbes J a h r  w eiter, w enn es 
nicht e in  halbes J a h r  vor A blauf gekünd ig t wird.
W elche B edeutung dem  neuen H andelsvertrag  m it England, 
von seiten Polens beigem essen wird, bew eist am  besten  
d e r U m stand, d aß  d e r polnische H andelsm in ister selbst zur 
U nterzeichnung  nach  London reiste. W enn E ng land  — o b 
gleich d e r  A nteil Polens am  englischen A ußenhandel nu r 
etw a 1 P roz. b e trä g t — seinerzeit d iesem  A bkom m en b e 
sondere A ufm erksam keit schenkte, so dü rfte  dies seinen 
G rund darin  haben, daß  es m it d iesem  V ertrage  eine H a n 
delspolitik  auf w eite S icht einleitet. F ü r Po len  ist es n a tü r
lich ungleich w ichtiger, sich den  A bsatzm ark t fü r annähernd  
20 P roz. seiner G esam tausfuhr zu sichern, d e r überdies in 
den  le tz ten  Jah ren  einen A ktivsaldo zugunsten  Polens von

tungen zur Außenhandelsförderung und mit ihrer 
imponierenden Zusammenfassung alles dessen, was 
deutsche Leistungsfähigkeit, deutsche Qualitätsarbeit 
dem Weltmarkt im gegenwärtigen Zeitpunkt zu bieten 
vermögen, ist der sichtbarste Beweis dafür, daß die 
deutsche Wirtschaft mit ihren Produkten nach wie vor 
um die ausländischen Märkte ringt, daß Deutschland 
Handel mit der W elt treiben will. W enn nun auch 
von einer Besserung des Auslandsgeschäftes für die 
deutschen Aussteller auf der Leipziger Frühjahrsmesse 
berichtet wird, so ist es doch andererseits wohl mög* 
lieh, daß noch nicht alle Hoffnungen, die die t aus* 
stellenden Firmen gerade auf die Abschlüsse mit dem 
Ausland gesetzt haben, infolge der vielfach noch be* 
stehenden Einfuhrhemmnisse und Restriktionen in 
den verschiedensten Ländern sich erfüllt haben. 
Gerade darum dürfen die Firmen aber in der Fort* 
fiihrung ihrer Anstrengungen, der deutschen Ware 
ihren Platz im Ausland zu erhalten und — jede 
nach ihrem besten Vermögen — den in den beiden 
letzten Jahren leicht zurückgegangenen Anteil Deutsch* 
lands am Welthandel wieder erhöhen zu helfen, 
keinesfalls erlahmen.
Der Appell des Reichsbankpräsidenten an den Export* 
willen des deutschen Unternehmers hat überall die 
größte Beachtung gefunden. Es gilt, die Konjunktur 
auf dem deutschen Binnenmarkt trotz aller heute noch 
bestehenden Außenhandelsschwierigkeiten, denen Dr. 
Schacht ja einen großen Teil seiner Ausführungen in 
Leipzig gewidmet hat, durch planvolle und zähe 
Pflege der Ausfuhr zu sichern und fester zu unter* 
mauern. Es darf erwartet werden, daß jeder einzelne, 
der heute in Deutschland Wirtschaft treibt, jetzt noch 
weniger als bisher es versäumen wird, zur Erreichung 
dieses Zieles mit allen seinen Kräften beizutragen.

S.

polnisch-englischen
m ehr als 100 Mill. ZI., jährlich  erbrach te , als fü r E ng land  
seine A usfuhr nach Polen um  einige M illionen Z loty zu 
steigern . W ahrend  im  Ja h re  1828 d ie E in fuhr Polens aus 
E ng land  sich auf 313 Mill. ZI. und die A usfuhr nach E ng land  
au f 227 Mill. ZI, bezifferte, so ha t sich im  L aufe d e r  le tz 
ten  Tahre auch im  H andel zw ischen d iesen beiden L ändern  
eine ^grundsätzliche W andlung vollzogen. D ie E in fuhr Polens 
aus E ng land  betrug  1932 75 Mill. Z l^ 1933 83 Mill. und
1934 86 Mill., d ie polnische A usfuhr nach  E ng land  d a 
g eg en  178 Mill., 185 Mill., • und 191 Mifl, ZI., d e r A ktiv
saldo zugunsten  Polens dem nach 103 Mill., 102 Milil. und 
105 Mill. ZI.
Beim  E in tritt in d ie  V erhandlungen  ist von E ng land  d e r 
W unsch nach einer V erringerung  der g ro ß en  S panne zw ischen 
d e r  E in- und A usfuhr im  H andel mit Polen  ausgesprochen  
w orden. Polnischerseits w urde jedoch darau f hingew iesen, 
d aß  Polen  als Schuldner E ng lands auf einer solchen Spanne 
unbed ing t bestehen  müsse, dam it es seinen Z ah lungsver
pflichtungen nachkom m en könne. Aus d en  je tz t bekannt- 
g egebenen  E inzelheiten  des neuen  H andelsabkom m ens ist 
zu ersehen, d aß  E ng land  der E rw eite rung  seiner A usfuhr nach
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Polen durch die polnischen Zugeständnisse in  d e r Z ollfrage 
die T o re  geöffnet hat, w ährend es Polen nur gelungen ist, 
sich den  U m fang seiner b isherigen A usfuhr nach E ngland  
zu sichern. E ngland  hat Z ollzugeständnisse fü r n icht w eniger 
als 340 verschiedene W arengattungen  erhalten, f ü r r110 W aren 
wurde ferner der Zoll auf der b isherigen  H öhe fixiert, so 
daß durch diese V ereinbarungen m ehr als die H älfte  aller 
von Polen aus E ngland  eingeführten  W aren  eine £o ll- 
neuregelung erfährt. B esondere V ergünstigungen erhalten  
H eringe, T extilw aren  und M aschinen, insbesondere H o lz 
bearbeitungsm asch inen , Textilm aschinen, elektrische M aschi
nen und K raftw agen, ferner C hem ikalien und Farbstoffe . 
E in besonderes K apitel im  R ahm en dieser V ereinbarungen 
bildet der Zoll «für K raftw agen  und K rafträder. D ie Z o ll
erm äßigungen gehen  bei den K leinw agen und m ittleren  
W agen bis zu 75 Proz. d e r gegenw ärtigen  Zölle. W enn 
auch vorerst mit einer g rößeren  A usfuhr nicht gerechnet 
w erden kann, so b ietet diese V ereinbarung E ngland  g ü n 
stige M öglichkeiten fü r die Zukunft, d a  Polen an den  A usbau 
seiner S traßen  und an die M otorisierung des L andes gehen  will. 
Die englischen Z ugeständnisse fü r Polen lassen sich h in 
sichtlich der w ichtigsten polnischen A usfuhrartikel, wie B utter, 
■Eier und Bacons, ziffernm äßig  etw a so ausdrücken: Polen 
wird im laufenden und im  nächsten  J a h re  fü r e tw a 16 Mill. 
Zloty B utter, etw a 24 Mill. Z loty E ie r und für etw a 30 Mill. 
.ZLoty Bacons jährlich  ausführen können. D as sind jedoch 
M indestm engen. Sollten die allgem einen englischen Einfuhr- 
kontingente erhöht w erden, so ist Polen ein en tsp rechender 
Anteil an  d e r  E rhöhung  gesichert. D iese B eträge  en tsp rechen  
annähernd dem  W erte  der polnischen A usfuhr nach E ngland  
im letzten Jah r . Polen hat im  Ja h re  1934 nach E ngland  an 
tierischen P roduk ten  fü r 71,9 Mill., an  G etreide, Mehl und 
H ülsenfrüchten für 14,1 Mill. ZI., an  sonstigen L ebensm itteln  
*ür 8 JMill. ZI. und an  H olz fü r 76,8 Mill. ZI., schließlich an  
T extilrohstoffen und T ex tilw aren  fü r 8 Mill. ZL und an B e
k leidungsgegenständen für 2,2 Mill. ZI. ausgeführt. B em er
kensw ert ist, d aß  bezüglich des w ichtigsten A rtikels der 
polnischen A usfuhr nach  E ng land  — des H olzes — nur eine 
Bestim m ung im H andelsvertrag  enthalten  ist, die besagt, 
^ ß  E ngland  den Zoll für polnisches Bauholiz n icht e r 
höhen wird.
Die V erteilung d e r T ransportquo ten  auf die englische und 
Polnische Schiffahrt sow ohl fü r die polnischen A usw anderer 
wie auch für den  G üterverkehr im  allgem einen wird durch 
den V ertrag  insofern geregelt, als bestim m t wird, daß  d ie

polnischen und englischen R eedereien  A bm achungen über 
„eine gerech te  A ufteilung“ des F rach tverkeh rs treffen  sollen. 
B esondere B edeutung w ird vor allem  von englischer Seite 
den privaten  B ranchenabkom m en, d ie von polnischen und 
englischen JndustrielLen geschlossen w erden sollen, b e ig e 
messen. D as ers te  A bkom m en w ar das polnisch-englische 
K ohlenabkom m en, das b isher nu r E ng land  V orteile geb rach t 
hat, indem  es die polnische K onkurrenz in  J r lan d  ganz b e 
seitigte und in den skandinavischen L ändern  eindäm m te. 
E in  A bkom m en d e r TextilindustrieU en ist in  V orbereitung  und 
dürfte  bald unterzeichnet w erden. D as Schiffahrtsabkom m en 
soll folgen, eiin H olzabkom m en ist eventuell ins A uge gefaß t. 
Von polnischer am tlicher Seite wird das neue polnisch
englische H andelsabkom m en als günstig  angesehen. D ie 
offiziöse „G azeta  P o lska“ unterstre ich t, d aß  die polnische 
A usfuhr in einem  gew issen U m fange gesichert w erde und die 
Zugeständnisse, d ie E ng land  gem acht w urden, d e r p o l
nischen W irtschaft keinen  g roßen  Schaden zufügen. Von 
englischer Seite hat d e r H andelsm inister R uncim an w ieder
holt auf das für E ngland  günstige E rgebn is d e r  V erhandlun- 
lungen und die d e r englischen A usfuhr sich b ietenden M ög
lichkeiten hingew iesen. D ie englische P resse  d rü ck t im  
allgem einen ebenfalls ih re  Z ufriedenheit über den  H ande ls
vertrag  aus. In  polnischen W irtschaftskreisen  is t m an a lle r
d ings w eniger befriedigt, doch erkennt m an an, d aß  die 
polnischen U n terhänd ler sich M ühe gegeben  haben , die 
erw ünschten  S icherungen fü r d ie  A ufrech terhaltung  d e r 
gegenw ärtigen  A usfuhr nach E ng land  zu schaffen. B ezüglich 
der V erg rößerung  d e r englischen E infuhr, so insbesondere 
von C hem ikalien und F arbstoffen , M aschinen usw . nach  Polen, 
ist m an d e r Ansicht, daß  dies w ohl auf K osten an d e re r 
L änder erfo lgen wird, denn  d e r polnische (M arkt w erde durch  
die fo rtsch re itende Industrialisierung im m er enger und  kö n n e  
eben nu r e ine bestim m te M enge von W aren  aufnehm en, 
deren  E in fuhr zw ecks A ufrechterhaltung einer ak tiven  p o l
nischen H andelsbilanz ohnedies in g röß tem  U m fange re g le 
m entiert w erde. E s fehlt ab e r auch nicht an Stim m en in 
Polen, die K ritik an  dem  V ertrage  üben, vor allem  an  den  
B estim m ungen bezüglich d e r Z ollerm äßigungen  fü r K ra ft
w agen. D ie englische E infuhr w erde, so wird angeführt, d ie 
M otorisierung Polens kaum  fördern , voraussichtlich jedoch 
eine verm ehrte  E infuhr von K raftw agen  aus d en  L ändern, 
die die M eistbegünstigungsklausel genießen, zur F o lge  haben., 
was auf die E ntw ick lung  der eigenen K raftw agenindustrie  
hem m end w irken w erde.

Der Baustoffgroßhandel als Organ der Bau Wirtschaft.
^w ischen B augew erbe und -Industrie steht als M ittler der 
B austoffgroßhandel und dient dem  A usgleich der beiderseiti
gen In teressen . Seine T ä tigke it hat dabei n icht überall 
Reichen U m fang und C harak ter, so w ird beispielsw eise seine 
Vermittlung beim  A bsatz von Z iegelsteinen je nach den  ö r t
lichen G ew ohnheiten m ehr od e r w eniger herangezogen . 
A ndrerseits g ib t es B austoffe w ie H olz, E isen, Zem ent, die 
fast ausschließlich du rch  die H ände des G roßhandels gehen ; 
^°ch auch bei einigen der w ichtigsten B austoffe eigens dazu 
S^schaffene A bsatzorganisationen der straff zusam m enge- 
faßten  H erste lle r zw ischengeschaltet.
^  K am m erbezirk  ist schon von jeher ein S tam m  a lte r b ew ährte r 
^ irmen des B austoffgroßhandels angesessen  gew esen, der in 

folge d e s  um fangreichen B edarfs an  B aum aterialien  bei den 
w eiten  ländlichen B ezirken mit ih re r au fstrebenden  und 
auf Schaffung m oderner und w irtschaftlicher G ebäude und 
sonstiger A nlagen gerich teten  A grarw irtschaft, bei dem  u n 
gestillten  B edarf an neuen V erkehrsw egen, ab e r schließlich 
auch bei dem  ungebrochenen A usbauw illen der H andels- und 
Industriebetriebe in den w irtschaftlichen K notenpunkten der 
Provinz eine hervorragende B edeutung in ih rem  W irtschafts
leben hat.
D er B austoffhandel ist n icht in S tettin  zentralisiert, w enn 
auch d e r B edeutung S tettins als w irtschaftlichem  M ittelpunkt 
en tsprechend  h ier g ro ß e  und bedeutende F irm en  ih ren  Sitz 
haben, sondern gleich w ichtig  ist die glückliche D urch 
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setzung auch d e r k leineren  O rte  des B ezirks mit le istungs
fähigen U nternehm ungen, d ie eine reibungslose B efriedigung 
des örtlich  zerstreu ten  und sachlich versch iedenartigen  B e
darfs gew ährleisten . W enn sich in den k leinen O rten des 
K am m erbezirks der B austoffhandel im  allgem einen mi,t dem  
V ertrieb  aller erdenklichen B aum aterialien befaß t, und nu r der 
B auholzhandel spezialisiert zu sein pflegt, is t in S tettin  zum 
T eil eine etw as w eitergehende Spezialisierung anzutreffen , 
w om it a llerd ings nicht g esag t sein soll, daß in S tettin  nicht 
auch zahlreiche und ausgezeichnet geführte  G roßhandlungen 
des gem ischten  T yps vorhanden  w ären. V ielm ehr b ring t es 
d e r heutige außero rden tlich  scharfe W ettbew erbskam pf mit 
sich, daß  die F irm en nach  allen R ichtungen hin E rfah rungen  
und B eziehungen haben  m üssen, w enn sie ihre D aseinsgrund
lage  erhalten  wollen. R estlos spezialisiert sind in S tettin  aus 
T rad ition  und infolge des überragenden  E influsses einiger 
G roßfirm en d e r E isen- und der H o lzgroßhandel. D er D ach
pappen- und T eerg roßhande l pflegt von den H erste lle rfirm en  
selbst betrieben  zu w erden , w enn auch h ier d ie  Spezialisie
rung  n icht ausschließlich ist. Auch den  Lack- und F a rb en 
g roßhande l m uß m an zu den  spezialisierten H andelszw eigen  
d e r B auw irtschaft rechnen, wenn m an ihn überhaup t dem  
B austoffhandel im  w eiteren Sinne zuzählen will. D ie vielen 
in den le tz ten  Jah ren  in der B auw irtschaft aufgeitauchten 
Spezia lp roduk te  w ie L eichtbauplatten , E delpu tz  u. ä. w erden 
dagegen  in der R egel von allen Bausto.cfhändlern  geführt.
D ie D aseinsberechtigung des B austoffgroßhandels is t heute in 
der öffentlichen M einung als gesichert zu betrach ten  und 
seine P roduktiv itä t w ird allgem ein anerkannt. Sie beruht, a b 
gesehen von den allgem einen G rundlagen jedes G roßhandels, 
insbesondere auf der Sach- und Fachkenntnis der sehr v e r
schiedenartigen  und kom plizierten  Baustoffe,, ebenso wie 
auf d e r K enntnis des B austoffm ark tes schlechthin. D iese 
Fachkenn tn is befäh ig t den  B austoffhändler, bei der richtigen 
und  zw eckentsprechenden  A usw ahl des B austoffes zu b e 
raten , w enn e r auch selbstverständlich  nicht in der L age ist, 
eine E ntscheidung  d arüber zu treffen, w elcher B austoff im 
Einzelfalle verw endet w erden soll oder m uß. D ie reichen 
und vielseitigen E rfah rungen  des B austoffhandels hinsichtlich 
der P roduktions-, A bsatz- und T ransportverhältn isse  sind aus 
den F unktionen der B auw irtschaft ebenfalls n icht m ehr w eg 
zudenken. Bei dem  B austoffhändler fließen nicht nur die 
technischen E rgebn isse  zusam m en, d ie  mit den einzelnen B au
stoffen erzielt w erden, sondern er kann  auch beurteilen , o b  es 
m öglich ist, den im  Einzelfalle als zw eckm äßig  erkannten  
B austoff mit R ücksicht auf d ie  beim  H erste lle r zu erzielenden 
Preise und die T ranspo rtkosten  w irtschaftlich zu verw enden. 
D er B austoffhandel w ird auch in der L age sein, bei der E in 
führung und V erbreitung  w ichtiger N euerungen  im  B au 
w esen w ertvolle P ionierarbeit zu leisten, zum al e r  dam it dem  
P roduzenten  einen g roßen  Teil der W erbungskosten  abnim m t, 
d ie eine d irek te  P ropaganda  beim  B augew erbe vurursachen 
w ürden. D er B austoffgroßhändler kom m t dabei in engere  
B eziehungen zum  H erstelle r, so d aß  ihm  als ständigen G ro ß 
abnehm er bestim m ter B austoffarten  selbstverständlich  andere 
Preise eingeräum t w erden  können als einem V erbraucher, 
der nur einm al eine bestim m te M enge des M aterials bezieht. 
W enn auch vielleicht die L agerhaltung  im  B austo ffg roß 
handel nicht die R olle spielt wie in anderen  G roßhande ls- 
zw eigen, kann  doch  bei einzelnen B austoffen m it langer 
H erstellungs- od e r L agerdauer, z. B. bei B etonartikeln , der 
B austoffhändler der deutschen V olksw irtschaft besonders

w ertvolle D ienste leisten. D urch die ständige V erbindung 
mit d e r V erbraucherschaft und auch kleinen K unden kann 
er andrerse its  der herste llenden  Industrie  w ertvolle A nregun
gen  und H inw eise geben, so daß d ie  P roduktion  in die L age 
versetzt w ird, den veränderten  technischen und vo lksw irt
schaftlichen E rfo rdern issen  R echnung zu tragen . Vielfach 
ist de r B austoffgroßhandel der K red itgeber des B augew erbes 
und träg t dam it, sow eit sich die K red itgew ährung  in den 
norm alen vernünftigen G renzen hält, m it zur H ebung  d e r 
B auw irtschaft und A rbeitsbeschaffung bei. A llerdings wird 
bere its  von einigen K reisen des B austoffgroßhandels erk lärt, 
d aß  d ie  Z w angskred itgew ährung  bedrohliche F orm en a n 
nehm e, da die Z ahlungsw eise sich allgem ein  verschlechtere, 
d ie  B auherren  nicht m ehr über genügend M ittel verfügten  
und d ie  B augew erbetreibenden  R estb e träg e  in den Bauten 
stehen lassen m üßten, so d aß  sie in ih rer Z ahlungsfähigkeit 
gegenüber dem  B austoffgroßhändler beeng t w ürden. D urch 
diese starke Inanspruchnahm e der K apitaldecke des B austoff
großhandels seitens d e r  A bnehm er w erden w ichtige vo lks
w irtschaftliche A ufgaben wie die e rs trebensw erte  V erstärkung 
d er L agerhaltung  u. ä. beein träch tig t und verhindert.
D ie G eschäftslage hat im  Jah re  1934 infolge des erhöhten 
A bsatzes an B austoffen  eine w eitere B esserung erfahren , 
nachdem  d er g roße  U m schw ung im  Ja h re  1933 durch die 
R eg ierungsm aßnahm en zur F ö rderung  des B aum arktes ein
ge tre ten  w ar. D iese B esserung is t wohl allen Z w eigen des 
B austoffgroßhandels zugute gekom m en, w enn auch ih re  A us
w ertung  je nach L age d e r Produktions-, A bsatz- und P re is
verhältnisse verschieden w ar. Im  allgem einen w aren die 
L iefe rungsverhältn isse in d e r B austoffindustrie zw ar günstig, 
da ih re  K apazitä t noch nicht voll ausgenu tz t w ar. N ur im 
H olzhandel stand ein außerorden tlich  geste igerte r B edarf an 
N utzholz, durchgreifende B esserung der A bsatzverhältn isse 
und E rw eite rung  der A bsatzgebiete  einer starken  V erschlech
terung  der B ezugsverhältn isse gegenüber, da K nappheit an 
inländischem  R ohholz herrscht, und ausländische H ölzer in 
fo lge der D evisenschw ierigkeiten  nicht in dem  erforderlichen 
U m fange eingeführt w erden  konnten. D ie übrigen Baustoff- 
herste ller stü tzen sich m ehr auf inländische R ohstoffe, die 
in ausreichendem  M aße vorhanden sind, so d aß  hier derartige  
unbefriedigende V erhältnisse, wie sie auf dem  H olzm ark te  
e ingetreten  sind, n icht Vorkommen können.
E n tsp rechend  der B esserung der G eschäftslage konn te  für 
d a s  Ja h r  1934 im  B austoffgroßhandel die stärkste  U m satz
zunahm e aller G roßhandelszw eige überhaup t festgestellt w er
den. D er U m satz lag  70o/o höher a ls  1933 und 1.20o/o höher 
a ls 1932. Mit d ieser S teigerung  des U m satzes is t a llerd ings 
keine parallele E rtragsste igerung  verbunden, da d ie Baustoff- 
preise im  In teresse  d e r N iedrighaltung  d e r B aukosten  und der 
V erg rößerung  der A rbeitsbeschaffungsm öglichkeiten  verschie- 
dentlichen E ingriffen  zu ih re r Senkung un terw orfen  wurden. 
Am bekann testen  sind die M aßnahm en des R eichsw irtschafts- 
m inisters zur Senkung der Preise für Portland-C em  ent, 
du rch  d ie auch die H andelsspanne verm indert w urde. Die 
Z em entpreise  sind bis zum 1. 1,. 1935 in 4 E tap p en  um  rund 
12o/o gesenk t w orden. F ür einzelne besonders frachtungünstig  
gelegene G ebiete d e s  O stens w urde  sogar eine Senkung um 
20o/o erzielt. F ü r hydraulischen K alk  beziffert sich d ie P re is
senkung gegenüber 1932 auf 26,2 o/0. E in  Teil des A bsatzes 
an  G roßverb raucher wird zu noch n iedrigeren  Preisen 
ausgeführt, so daß  im  E ndergebn is die P reissenkung  noch 
w eiter geht. N icht mit U nrecht wird geltend  gem acht, daß



15. März 1935 O S T S E E - H A N D E L 5

sich dem gegenüber die w ichtigsten P roduktionsm ittel wie 
z. B. B rennm aterial für die F abrikation  von Z em ent od e r 
hydraulischem  K alk um m indestens 25 o/o gegenüber dem 
V orjahre erhöh t haben. Auch d ie  übrigen  Roh- und H ilfs
m aterialien w eisen dauernde P reisste igerungen  auf. W enn 
dazu berücksichtig t w ird, daß  zu Beginn der M achtüber
nahm e durch den  N ationalsozialism us Baustoffe zum Teil zu 
verlustbringenden Preisen  gehandelt w urden, und daß  die 
Preise durch  N otverkäufe un te r die G estehungskosten  h e ra b - 
gedrückt w urden, muß anerkann t w erden, daß  das P re is
niveau d e r B austoffe heute nicht als übersetzt anzusehen ist. Bei 
Baueisen ist d e r Preis p rak tisch  gleich geblieben. Bei 
M auersteinen, D achsteinen, V erblendern  und K linkern  ist eine 
geringfügige A ufbesserung der früher völlig unzureichenden 
Preise e ingetreten , ebenso sind die P reisschw ankungen bei 
Gips, R ohrgew ebe, T onw aren  und C ham otteartikeln  nur ganz 
geringfügig. Bauholz ist allerdings, wie schon erw ähnt, e r 
heblich teurer. Im  Z usam m enhang dam it steht d ie ungefähr 
20 prozentige P reiserhöhung von K ienteer und Spezialpappe, 
und d ie  3 prozentige P reiserhöhung  für B itum en-Pappe. Die 
A usw irkung der P reiserhöhungen  auf den B aum ark t selbst 
lst jedoch  nicht so erheblich, wie nach ih rem  P rozen tsa tz  
angenom m en w erden m üßte, da infolge der äußerst scharfen 
W ettbew erbsverhältn isse bei den  B auausführungen sich die 
einzelnen Lieferfirm en gegenseitig  stark  unterbieten . Die 
R egelung der W ettbew erbsverhältn isse ebenso wie die m ög
lichst w eitgehende A usschaltung des d irek ten  A bsatzes durch 
die Industrie an die V erbraucher sind dringende T agesfragen  
d es B austoffhandels. Auch der B austoffhandel muß eine a n 
gem essene V erdienstspanne haben, w enn er seinen A ufgaben 
und Pflichten im  R ahm en der deutschen B auw irtschaft g e 
recht w erden soll.
Für die E ntw icklung der G eschäftslage im  B austoffhandel im 
Jahre 1935 w ird in ers ter Linie neben  den  behördlichen M aß
nahm en die w eitere S tärkung  des V ertrauens zu r S tetigkeit 
des allgem einen W irtschaftsaufbaues m aßgebend  sein. Im 
Bezirk d e r K am m er w ird besonders w irkungsvoll die zu 
nehmende G esundung der L andw irtschaft sein, die sich bisher 
^Us den  bekannten  G ründen in ih ren  A ufträgen eine gew isse 
Zurückhaltung auferlegen  m ußte. Auch von dem  W ohnungs
neubau w ird eine starke  A nregung für den B austoffhandel e r 
wartet. Ging doch  schon im  letzten  Ja h re  die E ntw icklung 
des W ohnungsbaues dahin, daß  von der gegenüber 1933 um  
etWa 50o/o gestiegenen  P roduktion  etw a 20o/o aus öffentlichen 
Und 8O0/0 aus privaten  M itteln finanziert w urde. Bei den 
öffentlichen M itteln handelt e s  sich in e rs ter Linie um  vor- 
^ äd  tische K leinsiedlungen und R eichseigenheim bauten, die 
Ur d a s  P rivatkap ita l m angels zw eitstelliger H ypo theken  
eiuen A nreiz gebo ten  hätten . E s  zeig t sich, d aß  die In 

vestitionen das P rivatkapitals im W ohnungsbau sehr stark  
gew achsen sind und bei geeigne ter B ehandlung w eiter zu 
w achsen versprechen. U ngefähr 1 M illiarde R eichsm ark  ist 
im  Jah re  1934 durch  das P rivatkap ita l in W ohnungsbauten  
angelegt w orden, w ährend der W ert der gesam ten b a u 
gew erblichen P roduktion  sich auf ungefäh r 5 M illiarden 
R eichsm ark belief gegenüber ca. 3,1 M illiarden im Jah re
1933. W enn allerd ings die P roduktion  eine d era rtig  b each t
liche Zunahm e w eiter erfah ren  soll, bedarf es nicht nu r zu 
sätzlicher A rbeitsbeschaffungsm aßnahm en seitens der R eg ie 
rung im  W ege über den  öffentlichen Bau, insbesondere den- 
T iefbau (R eichsautobahnen), sondern e s- is t auch erforderlich , 
die sogenannten unproduktiven B aukosten, die eine a u ß e r
ordentliche H öhe erreicht haben , in beachtlichem  A usm aße zu 
senken. Allein d ie G rund erw erbssteuer, die auch im  Falle 
d er B ebauung mit kleinen W ohnungen erhoben  wird, belastet 
die B auvorhaben mit etw a 5°/o der G rundstückskosten . E in 
w eiteres sehr beachtliches Glied in der K ostenrechnung stellt 
auch d ie U m satzsteuer dar, die 2 0/0 der gesam ten  en ts tehen 
den B aukosten  beträg t. D abei ist zu berücksichtigen, daß  die 
U m satzsteuer bereits für einen Teil d e r B aukosten vorher 
beim  B austoffhändler und der Industrie  ein oder m ehrere 
M ale erhoben w orden  ist. Schließlich w erden die errichteten  
W ohngebäude von der G rundverm ögenssteuer betroffen, für 
d ie  zw ar, soweit es sich um  die R eichssteuer handelt, g e 
w isse E rleich terungen  vorgesehen sind, jedoch belaste t der 
G em eindezuschlag die W ohnfläche in sehr erheblichem  M aße. 
W eiter w irken verteuernd  G erichts-, N otariats- und S tem pel
kosten , so d aß  die unproduktiven einm aligen K ostenanteile 
auf rund 8—IO0/0 der gesam ten G estehungskosten  eines B au
vorhabens berechnet w erden. Auch für den  B austoffhandel 
muß es ein ers trebensw ertes Z iel sein, an der E rle ich terung  
d ieser öffentlichen L asten  m itzuw irken.

Im  ganzen  gesehen w erden  die A ussichten für 1935 in der 
B auw irtschaft und im  B austoffhandel nicht ungünstig  b e 
urteilt w erden müssen, zum al eine ganze  R eihe von w ichtigen 
P rojek ten , wie d ie A usdehnung der Siedlungstätigkeit, die 
sogenannte A ltstadt-Sanierung u. ä., in  A ngriff genom m en 
w erden sollen. Z ur F inanzierung der B auvorhaben w erden die 
S parkassen  in g rößerem  • U m fange als b isher herangezogen  
w erden können. Jedoch  m uß auch von p rivater Seite m ehr 
G eld als 2. H ypo thek  gegeben  w erden, denn von aussch lag
gebender B edeutung ist für die w eitere  E ntw icklung der 
B auw irtschaft d ie  Lösung der F rag e  der A ufbringung der 
2. H ypotheken , zum al nach D urchführung d e r P fandbrief
konversion die M öglichkeit gegeben  ist, daß  die H y p o th ek en 
banken  w ieder Geld für e rs te  H ypo theken  in  verstärk tem  
M aße zur V erfügung stellen. R.

^interhilfswerk.
bleibt das viele Geld“ ?
in K reisen von K aufleuten — genau  w ie in anderen  

l i ' ^ ^ ei1 ^ 6r B evölkerung — hört m an wohl noch geiegent- 
> w enn das G espräch auf das W interhilfsw erk  kom m t, 
F rage: „ J a , w as m acht das W H  W . bloß alles mit dem  

len  G eld?“

für 1St eS rec*lt in teressant, einm al den  R echenschaftsbericht 
den M onat Jam iar des pom m erschen W H W . du rchzu

sehen. M an w ird dann  fo lgendes finden: D as G esam tauf
kom m en, also G eldspenden, Sachspenden, „G oldenes B uch“ , 
Sam m eltage, E in topf spende, L ebensm ittelspenden usw., be trug  
1078 588 RM. D em gegenüber steht aber eine A usgabe von
1 755 681 RM . in Gutscheinen oder d irek ten  Leistungen, wie 
Lebensm ittel, K leider, H aushaltungsgegenstände. D araus e r 
gibt sich, d aß  d as pom m ersche W H W . im  Jan u ar 677 093 RM. 
m ehr ausgab, a ls  im  gleichen M onat einkam . E rm öglicht 
w urde diese M ehrleistung durch Z uw endungen der R eichs
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führung und E insparungen  aus dem  spendenreichen M onat 
Dezember.
M an sieht also bei einer genauen  B etrach tung  d ieser Zahlen, 
d aß  zw ar d ie  G ebefreudigkeit in Pom m ern  rech t g roß  ist, 
d ie  zu lindernde N ot aber noch g rößer. D enn b e treu t w urden 
im  Jan u a r m ehr a ls  351000 B edürftige, es entfallen also 
(um  einm al d en  D urchschnitt zu nehm en) auf den

einzelnen B edürftigen  etw a drei M ark, eine Summe, 
von d e r gew iß niem and sagen kann, daß  sie besonders hoch 
sei. D ennoch ist d iese zusätzliche L eistung eine bedeutende 
H ilfe für die B etreuten . An allen denen  aber, die ih r sicheres 
E inkom m en haben , liegt e s  nun, im  M onat M ärz, dem  letzten 
M onat des d iesjährigen  W interhilfsw erkes, durch reichliche 
Spenden dafü r zu sorgen, daß die Z uw endungen an  die B e
dürftigen  nicht geringer w erden.

Einzelhandel
H andw erk und E inzelhandel.
D ie R eichsw irtschaftskam m er te ilt m it:
„D ie D ritte  V erordnung über den vorläufigen A ufbau des 
deu tschen  H andw erks v. 18. Ja n u a r  1935 wirft eine R eihe von 
Z w eifelsfragen  hinsichtlich der A bgrenzung zw ischen H an d 
w erk, Industrie  und H andel auf. Innerhalb  d e r R eichsw irt
schaft skam m er finden zurzeit eingehende B esprechungen 
säm tlicher be teilig ten  S pitzenorganisationen statt, um die 
g rundsätzliche K lärung d ieser F ragen  herbeizuführen. D er 
L eiter d e r  R eichsw irtschaftskam m er ist daher mit dem  R eichs
handw erksm eister sow ie den L eitern der R eichsgruppen  In 
d ustrie  und H andel dah in  übereingekom m en, daß  bis zum 
A bschluß d ieser B esprechungen  a lle  M aßnahm en zur D urch 
führung  d e r  vo rgenannten  V erordnungen  zu un terb leiben  
haben .“
G utachten  d es  S on d erau ssch u sses zur R egelu n g  
von  W ettb ew erb sfragen  der H auptgem ein- 
sch a ft d es  D eutschen  E in zelh an dels und d es  
D eu tschen  Industrie- und H an d elstages.

Gutachten Nr. 1/1934.
„1. D ürfen  M arkenartikel, bei denen  der E inzelhändler sich 

zur E inhaltung  bestim m ter V erkaufspreise  verpflichtet 
hat, im  F alle  eines A u s v e r k a u f s  gem äß  § 7 U W G. 
zu b illigeren  P reisen  verkauft w erden als zu den fe s t
gese tz ten  V erkaufspreisen?

2. W ie ist d iese F rag e  fü r R ä u m u n g s v e r k ä u f e  ge- 
rnjäß § 7a U W G . zu b ean tw orten?“

Gutachten.
E s verstöß t n icht gegen  das W ettbew erbsrech t, wenn in 
einem  A usverkauf w egen A ufgabe des G eschäfts o d e r einer 
W arengattung  M arkenw are, d ie  du rch  ein lückenloses P re is
b indungssystem  geschü tz t ist, un te r dem  vorgeschriebenen 
P reis verkauft wird, sofern der V eranstalter vergeblich ver

sucht hat, d ie  R ücknahm e der B estände o d e r die S tre i
chung d e r A ufträge vom Lieferer der M arkenw are  oder 
die U ebernahm e der M arkenw are durch seine B eru fso rga
nisation oder M itbew erber zu erreichen.
F ür R äum ungsverkäufe im  Sinne des § 7a U W G. gilt dies 
nicht. In  solchen Fällen  m uß besonders deutlich in der 
A nkündigung ersichtlich gem acnt w erden, daß  die M arken
w aren von d e r P reisherabsetzung  ausgenom m en sind.

Gutachten Nr. 2/1934.
„D arf ein selbständ iger E inzelhändler, der in einem  dauernden 
B ezugsverhältnis zu einem  anderen  U nternehm en steht, unter 
H in tansetzung  seines N am ens oder seiner handelsregister- 
lich eingetragenen  F irm enbezeichnung d ie Firm a, zu der er 
in einem  solchen A bhängigkedtsverhältnis steht, in beson 
d e re r  W eise hervorheben, so daß  d ie eigene G eschäftsbe
zeichnung dadurch  in den H in terg rund  tr itt? “

Gutachten.
E s verstöß t sow ohl gegen  ge  w erbe- oder firm enrechtliche 
als auch gegen  *w ettbew erbsrech tliche B estim m ungen, wenn 
ein selbständiger E inzelhändler, der in  einem  dauernden  B e
zugsverhältnis zu einem  anderen  U nternehm en steht, unter 
H in tansetzung  seines N am ens od e r seiner handelsregister- 
lich 'eingetragenen F irm enbezeichnung d ie  Firm a, zu der er 
in einem solchen A bhängigkeitsverhältn is steht, in beson 
derer W eise hervorhebt, so daß  die eigene G eschäftsbezeich
nung dadurch  in den H in te rg rund  tritt.

Gutachten Nr. 3/1934.
„V erstöß t es gegen  die gu ten  kaufm ännischen S itten, wenn 
ein K aufm ann m ark tgäng ige  W are, d ie  er dauernd  führt und 
unter B erücksichtigung des üblichen A ufschlages zu an g e 
m essenem  Preis laufend verkauft, vorübergehend  im  Preis 
herabsetz t und änkündig t?  M acht es einen U nterschied , wenn 
in der öffentlichen A nkündigung darau f h ingew iesen wird, 
d aß  die P reisfestsetzung befriste t vorgenom m en is t?“

sucht Freistellen in der Stadt und auf dem Land 
für erholungsbedürftige Erwachsene und Kinder. 
Meldungen an die nächste O rtsgruppe der 

NS. V O L K S W O H L F A H R T
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Gutachten.
E s ist i n  d e r  R e g e l  mit den gu ten  kaufm ännischen Sitten 
nicht vereinbar, m ark tgäng ige  — laufend g efüh rte  — W are, 
die u rsprünglich  un ter B erücksichtigung des üblichen A uf
schlages ausgezeichnet und verkauft w urde, v o r ü b e r 
g e h e n d  im Preis herabzusetzen  und auf den verbilligten 
Preis durch öffentliche A nkündigung hinzuw eisen. D abei ist 
es gleichgültig , ob d e r V erbraucher aus der A nkündigung 
ersehen kann, d aß  die P re isherabsetzung  befriste t ist. 
B esondere U m stände können im E inzelfall eine A usnahm e 
rechtfertigen.

Gutachten Nr. 5/1934.
3,Ist es zulässig, in öffentlichen A nkündigungen n ied rigste  
Spitzenpreise vor den  anderen  höheren  P reisen  durch  F e t t
d ruck o d e r g rößeren  D ruck besonders hervorzuheben?“ 

Gutachten.
Die H ervorhebung  des n iedrigsten  Spitzenpreises in A nkün
d igungen durch  Fettd ruck  od er eine besondere D ruckano rd 
nung ist dann  unzulässig, wenn der dadurch  hervorgeru fene 
G esam teindruck der A nkündigungen offensichtlich geeignet 
ist, über die höheren P reise  h inw egsehen zu lassen. H ierbei 
genügt es, w enn nur ein Teil der L eser bei flüchtiger B e
trachtung zu einer unrichtigen Ansicht über die P re isb e 
messung der angebo tenen  W are gelangen  muß.

Gutachten Nr. 6/1934.
>,Ist die P reisankündigung  „nur RM. 4.50“ , „nur RM. 11.—“ 
usw. auch dann  zulässig, wenn die m it dem  W ort „n u r“ 
artgekündigten P re ise  den allgem ein üblichen M ark tpreisen  
entsprechen?“

Gutachten.
Die V erw endung des W ortes ,,nu r“ in V erbindung mit 
Preisen, d ie n icht erheblich  unter den allgem ein üblichen 
Preisen liegen, ist in d e r R egel unzulässig.

Gutachten Nr. 7/1934.
’jist es mit den  gu ten  Sitten im E inzelhandel vereinbar, 
wenn F irm en unaufgefordert V erb rauchern  sog. K u n 
d e n a u s w e i s e  zusenden und ihnen die E inräum ung eines 
Kredits anb ie ten?“

Gutachten.
Es verstößt gegen  d ie  gu ten  Sitten, V erbrauchern , von denen 
noch gar nicht bekann t ist, ob  sie g e g e n 'b a r  kaufen w ollen 
°d e r können, in dieser Form  K redit geradezu  aufzudrängen.

Osthilfe und landwirtschaft
liche Entschuldung
Neue Entschuldungsverfahren

A s m u s ,  Em il, M ühlenbeck, Kr. G reifenhagen. 
E n tschu ldungsste lle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e. G ,m . b. H ., Stettin . A nm eldefrist bis zum 30. 3. 1935 
bei dem  A m tsgericht in A ltdam m .
B r a u n ,  H erb e rt u. A gnes, geb. Genz, W angerin, 
K laushagener Str. 6.
E n tschu ldungsste lle : K reissparkasse des K reises R eg en 
walde, Labes. A nm eldefrist bis zum  11. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in Labes.

• B u ß ,  H erm ann  und Em ilie geb. Schulz, B reitenfelde
i- Pom.
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A nm elde

frist bis zum 28. F eb ruar 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

4. B e y e r ,  Adolf und H edw ig  geb. S iegert, Ball N r. 29. 
E n tschu ldungsste lle : S aatziger K reissparkasse, S ta rgard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum  10. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

5. B o b z i e n ,  A lbert, Bresew itz.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  B arth. A nm elde
frist bis zum 10. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht in  
B arth.

6. B l a n k ,  O tto, H erm annsthal bei P lathe i. Pom. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  R egen  w alde, Labes 
i. Pom. A nm eldefrist bis zum  6. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in G reifenberg  i. Pom.

7. B u c h h o l z ,  A ugust, G egensee.
E ntschuldungsstelle: Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  S tettin. A nm eldefrist bis zum  20. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in U eckerm ünde.

8 . D i n s e ,  O tto, H indenburg , Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum  28. F eb ruar 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

9. D o b b e r  t ,  W alter, H asseldorf.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  Dem m in. A nm elde
frist bis zum 22. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht in 
D em m in.

10. D a  b s , Luise geb. Schm idt, B arth. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  B arth  a. d. O stsee. 
A nm eldefrist bis zum 20. M ärz 1935 Jbei dem  A m tsgericht 
in B arth.

11. G o  n s w a  , G ustav, G ram m entin.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  D em m in. A nm elde
fris t bis zum 5. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht in 
D emmin.

12. G o l l n o w ,  F ritz , F riedrichsdorf, Kr. R andow . 
E ntschuldungsstelle : R andow er K reissparkasse, S tettin. 
A nm eldefrist bis zum 20. April 1935. bei dem  A m tsgericht 
in A ltdam m .

13. H o l s t e n ,  R ichard, G rellenberg .
E ntschuldungsstelle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  Stettin . A nm eldefrist bis zum 10. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in G rim m en.

14. H i n z e ,  Carl, N örenberg , Kr. Saatzig. 
E ntschuldungsstelle : Saatz iger K reissparkasse, S ta rgard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum  12. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

15. H i n t z e ,  W ilhelm ine verw . A lbrecht geb. H öft, A lt
heide, Kr. Saatzig.
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum  20. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in S ta rgard  i. Pom.

16. H e c h t ,  Rudolf, B artelshagen.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  B arth . A nm eldefrist 
bis zum  30. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht in B arth.

17. H a e s e ,  O tto, T onnebuhr, Im m enhof. 
E ntschuldungsstelle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  Stettin . A nm eldefrist bis zum  15. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in C am m in i. Pom.

18. J o o s t ,  A ugust, Anklam .
E ntschuldungsstelle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  S tettin. A nm eldefrist bis zum  15. F eb ru a r 
1935 bei dem  A m tsgericht in Anklam.
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19. K l ü ß ,  F riedrich , G roß-K ubitz b. G ingst a. Rg. 
E n tschuldungsstelle : Pom . L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  Stettin . A nm eldefrist bis zum 15. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in B ergen a. Rg.

20. K o. p p l i n ,  F ranz, N euschönw alde, R r. R egenw alde. 
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  des K reises R eg en 
w alde, Labes. A nm eldefrist bis zum 11. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in Labes.

21. K a l l i e n ,  R einhold, Schönhagen, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle:- K re issparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum 28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

22. K 1 a 1 1 , Ida, N örenberg , Kr. Saatzig. 
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum  1. 3. 1935 bei dem  A m ts
gerich t in N örenberg  i. Pom.

23. K r o 11, Lorenz und Anna geb. R unge, K arolinenhorst, 
Kr. G reifenhagen.
E n tschuldungsstelle : Landschaftl. Bank der Provinz P om 
m ern, S tettin . A nm eldefrist bis zum  20. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in S ta rg ard  i. Pom.

24. K r a u s e ,  A gnes geb. Specht, S ta rgard  i. Pom ., Schel- 
linerstr. 1 1 .
E n tschuldungsstelle : D t. G artenbau-K red it A.-G., Berlin 
N W . 40. A nm eldefrist bis zum  10 .März 1935 bei dem  
A m tsgericht in S targard  i. Pom.

25. K r e t z s c h m a r ,  R ichard , Scheune, K r. R andow . 
E n tschuldungsstelle : D t. G artenbau-K redit A.-G-, Berlin 
NW . 40. A nm eldefrist bis zum 20. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in Stettin.

26. K r e n t z , A lbert, W olkow , Kr. Dem m in. 
E n tschuldungsstelle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e. G. m. b. H ., Stettin . A nm eldefrist bis zum 25. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in T rep tow  a. d. T ollensee.

27. K r a u s e ,  K arl, T olzow -H of b. B ergen (R ügen). 
E n tschuldungsstelle : D eutsche Pachtbank  e. G. m. b. H., 
Abt. S tralsund. A nm eldefrist bis zum 10. M ärz 1935 
bei dem  A m tsgericht in B ergen a. Rg.

28. K o  e p p ,  Anna, W ietstock.
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  Camm in. A nm elde
frist bis zum 3. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht in 
Camm in.

29. K ö b e r n i c k ,  Leo und M artha geb. F andrey , Zem itz. 
E n tschuldungsstelle : S parkasse des L andkreises G reifs
wald. A nm eldefrist bis zum 2. April 1835 bei dem  A m ts
gerich t in  W olgast.

30. K a  g e  m a n n ,  W alter, Lassan.
E n tschuldungsstelle : Pom. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  Stettin . A nm eldefrist bis zum 19. M ärz 
1935 b ei dem  A m tsgericht in W olgast.

31. L a e d k e ,  Johannes, W ollin i. Pom. 
E ntschu ldungsste lle : K reissparkasse  Sw inem ünde. A n
m eldefrist bis zum 31. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht 
in W ollin i. Pom.

32 - M e c h o  w , K arl, D am erow , Kr. N augard .
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum 28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

33. M a t z ,  Adolf und Ida, geb. U techt, B resow , Kr. 
Gammin.
E ntschuldungsstelle ; K reissparkasse Cammin, A nm elde

frist bis zum  28. F eb ruar 1935 bei dem  A m tsgericht in 
W ollin i. Pom.

34. M a r k m a n n ,  Gustav, Lassan.
E n tschu ldungsste lle : Pom . L andesgenossenschaftskasse 
e. G. m. b. H ., S tettin. A nm eldefrist bis zum 19. M ärz 
1935 bei dem  A m tsgericht in W olgast.

35. M u n d t h a l ,  Carl, Z irkow -H of b. Sam tens a. R g. 
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank d. Provinz P om 
m ern, Stettin . A nm eldefrist bis zum 1. A pril 1935 bei 
dem  A m tsgericht in B ergen a. Rg.

36. P i e r i t z , R einhold, L ebbin a. W ollin. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  Sw inem ünde. A n
m eldefrist bis zum 31. M ärz 1935 bei dem  A m tsgericht 
i. W ollin i. Pom .

37. P i p e r ,  R einhold und E m m a geb. W olgast, G ün ters
berg , K r. Saatzig.
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 20. M ärz 1935 beim  A m ts
gerich t in S targard  i. Pom.

38. R a d t k e ,  W ilhelm , Zam pelhagen, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
fris t bis zum  28. F eb ru a r 1935 beim  A m tsgericht in 
N augard .

39. R a d k e ,  A rthur, Ball.
E n tschu ldungsste lle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 10. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

40. R a d a u d t ,  A ugust, V oßberg , Kr. Saatzig. 
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom . A nm eldefrist bis zum  15. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in S ta rgard  i. Pom.

41. S c h i m m e l p f e n n i g ,  R obert, N euschönw alde, Kr. 
R egenw alde.
E ntschuldungsstelle : Pom . L andesgenossenschaftskasse 
e. G. m. b. FI., Stettin . A nm eldefrist bis zum 1. April 
1935 bei dem  A m tsgericht in L abes i. Pom.

42. S c h r ö d e r ,  G ustav, Jacobsdorf, Kr. Saatzig. 
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 20. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in S ta rgard  i. Pom.

43. S c h ö n r o g g e ,  H elene geb. Peplow , Zirzevitz a. Rg- 
E ntschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse, S targard
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 1. A pril 1935 bei dem  
A m tsgericht in B ergen a. Rg.

44. S c h n e i d e r ,  K arl, D em m in-Eichholz. 
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank der Provinz Pom 
m ern, S tettin . A nm eldefrist bis zum 15. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in D em m in.

45. S ü d m e y e r ,  W ilhelm , D em m in-M eyenkrebs. 
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank der Provinz Pom 
m ern, Stettin . A nm eldefrist bis zum 13. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in D em m in.

46. S t e f f e n ,  R ichard, L odm annshagen. 
E n tschu ldungsste lle : S parkasse des L andkreises G reifs
wald. A nm eldefrist bis zum 19. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in W olgast.

47. S c h i e l k e ,  E duard  und H edw ig, R osengarten . 
E ntschuldungsstelle : R andow er K reissparkasse, Stettin. 
A nm eldefrist bis zum 30. M ärz 1935 bei dem  A m ts g e r ic h t  

in A ltdam m .
48. S c h l i e p ,  A m anda geb. Spiecker, T ornow , Kr. Saatzig- 

E n tschuldungsstelle :' S aatz iger K reissparkasse, S targard
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i. Pom. A nm eldefrist bis zum  10. M ärz 1935 bei dem  
A m tsgericht in S ta rgard  i. Pom.

49. S c h i l d b e r g ,  W ilhelm , K icker, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum 28. F eb ruar 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

50. S e e c k e r ,  W ilhelm , N euschön walde, Kr. R egenw alde. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  des K reises R eg en 
walde, Labes. A nm eldefrist bis zum 11. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in Labes.

51. S o m m e r ,  M aria, Tmmenhof.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  Camm in. A nm elde
frist bis zum  26. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
Cam m in i. Pom.

52. S t ö b s a n d ,  F ritz , M ölln-M edow a. Rg. 
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank d. Provinz Pom 
m ern, S tettin . A nm eldefrist bis zum 15. . M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in B ergen  a. Rg.

53. S o k  a  1 s k  i , Anna geb. Looks, ,Alt-Reddevitz b. 
M iddelhagen a. Rg.
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank d. Provinz Pom 
mern, Stettin . A nm eldefrist bis zum 15. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in B ergen a. R g.

54. T i m m ,  E rich , W ism ar, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum 28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

55. T o l z m a n n ,  W ilhelm , P flugrade, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist, bis zum 28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

56. V i e r g u t  z ,  G ustav, K artzig  b. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum  28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .

57. W i l l ,  E m il und K atharina geb. Peters, Jädersdo rf, Kr. 
G reifenhagen.
E ntschuldungsstelle : Sparkasse  des K reises G reifen
hagen. A nm eldefrist bis zum 1. A pril 1935 bei dem  
A m tsgericht in Fiddiichow.

58. W i c h  m a n n ,  F ritz , Labes.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  des K reises R eg en 
w alde, L abes. A nm eldefrist bis zum  30. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in Labes.

59- W e s t p h a l ,  26, H erm ann, Bustland, Kr. Grim men. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  Grim m en. A nm elde
frist bis zum  10. A pril 1935 bei dem  A m tsgericht in 
D emmin.

60. W e n d o r f f ,  R obert, G roß-Sabow , Kr. N augard .
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum  28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .
W o l l f ,  W illi, G roß-Sabow , Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum  28. F eb ruar 1935 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .
2  a s t r o  w , B erthold , Z am pelhagen, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard . A nm elde
frist bis zum  28. F eb ru a r 1935 bei dem  A m tsgericht in 

ß3 N augard .
‘ Z a r  b e i ,  F ritz  und C harlo tte geb. H ofm üller, M oritz

felde, Kr. G reifenhagen.

E ntschuldungsstelle : Landschaftl. Bank d e r Provinz P om 
mern, Stettin . A nm eldefrist bis zum  20. M ärz 1935 bei 
dem  A m tsgericht in S ta rgard  i. Pom.

64. L a n g e ,  A lbert, Latzow .
E ntschuldungsstelle : Pom . L andesgenossenschaftskasse
e. G. m. b. H ., S tettin. A nm eldefrist bis zum 4. April 
1935 bei dem  A m tsgericht in W olgast.

Liste der aufgehobenen Sicherungsverfahren.
D atum  der

B e t r  i e b K reis A ufhebung
1 . R iew e-K unow  a. d . S traße Saatzig 1 1 . 1 . 35
2 . P ape-L angenhagen G reifenberg 12 . 1 , 35
3. Bülow -Lodm annshagen G reifsw ald 12 . 1 . 35
4. v. G audecker-K ruckenbeck K olberg 14. 1 .. 35
5. v. F lem m ing-Paatzig Camm in 16. 1 . 35
6. B luhm -G iesebitz Stolp 17. 1 , 35
7. W. N öhring-S tresow G reifsw ald 17. 1 . 35
8. v. Z itzew itz-K l. M achm in , Stolp 2 1 . 1 . 35
9. B ar tiko w ski - T ho m a shof G rim m en 19. 1 .. 35

10 .., v. Senfft-B atzw itz G reifenberg 17. 1 . 35
1 1 ,. G. W artenberg -S troßdo rf Pyritz 16. 1 . 35
1 2 . M. N agel-Zühlitz R ügen 22 . 1 . 35
13. Sandm ann-R ötzenhagen Schlaw e 24. 1 . 35
14. Fritz  L aß-S to lzenburg U eckerm ünde 17. 1 .. 35
15. T oebe-N euhof B elgard 22 . 1 . 35
16. v. D ew itz-R om an K olberg 26. 1 . 35
17. Fosseck-R othenfließ N eustettin 25. 1 . 35
18, R einke-C ölln D em m in 23. 1 . 35
19. N eum ann- P oggendorf G rim m en 28. 1 . 35
20. W ü stenb erg  -Rexin Stolp 26. 1 . 35
2 1 . von R ich ter-N euendorf R ügen 28. 1 . 35
22 . B ohm -Penkun R andow 30. 1 . 35
23. D ahlm ann-B ochow kc Stolp 1 . 2 . 35
24. Reinh. M eyer-C rien A nklam 1 . 2 . 35
25. v. Q uem heim -H erm anns-

hagen F ranzbu rg 30. 1 . 35
26. v. K am ecke-W rangelsburg G reifsw ald 4. 2 . 35
27. K. F . Z ilm -W eidehof G reifsw ald 4. 2 . 35
28. Päch ter A. K urth-

E ichforst I D ram burg 2 . 2 . 35
29. H intze- Schw inge G rim m en 5. 2 . 35
30. R ehf e ld t- Gr am m enth in Dem m in 6. 2 . 35
31. v. B othm er-Z ürkvitz R ügen 5. 2 . 35
32. v. Z itzew itz-Püstow R um m elsburg 9. 2 . 35
33. B raatz - B am im slo w R andow 9. 2 . 35
34. Schallehn-Liebenow G reifenberg 1 1 . 2 . 35
35. Par schau- C ashagen Saatzig 8. 2 . 35
36. D öhring-Sabessow Camm in 8. 2*35
37. K alsow -G anschendorf Dem m in 7. 2 . 35
38. v. d . M arwitz-K l. Nossin Stolp 9. 2 . 35
39. v. Pen tz-N eubaühof F ranzburg 14. 2 . 35
40. Peters-R einberg D em m in 9. 2 . 35
41. M öller-O ber-H inrichshagen G rim m en 16. 2 . 35
42. K öpke-M alenz Stolp 16. 2 . 35
43. H em ann-G lendelin D em m in 9. 2 . 35

Aufgehobene Enlschuldungsverfahren.

1. B e e r b a u m ,  M arie, Seedorf, Krs. G rim m en.
2. M i h r ,  H erm ann, G rem ersdorf.
3. M ü l l e r ,  C hristian, T eschenhagen.
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Kreditschutz
Konkursverfahren.

N am e (F irm a) und G eschäftszw eig

D r. G erhard  B ehrens, p rak t. A rzt 
(über den  N achlaß)

Pom m ersche L andhand eis-G enossen
schaft m it besch ränk ter H a ft
pflicht

W o h n o rt: 

L üdershagen  

S tettin, L indenstr. 2

Stettin,
Kl. D om str. 10 a

. S agard  a. R g.

Stettin,
B ugenhagenstr. 19

P asew alk

Vergleichsverfahren.
Stralsund 19. 2. 35

E hefrau  M arianne Q uandt geb. K rug,
Inh. der F irm a F ran z  M alm berg,
Pap ie rg roßhand lung  und Schreib- 
w arenhandlung  

H erm ann  W arsow , M alerm eister 
(über d en  N achlaß)

A llgem eine D eutsche E lektrom a- 
schm en-U eberw achungsgesellschaft 
e. G. m. b. H .

Z igarrenhaus K arl M eister, Inh. K arl 
M eister

A rnold Böhm, K aufm ann

Verkehrswesen
Bekanntmachung
über die Schleusenbetriebszeiten auf der Netzewasserstraße 
in den Sommermonaten 1935.
N am ens und  im  A ufträge des H e rrn  O berpräsiden ten , Chef 
d e r  O derstrom bauverw altung , in B reslau w ird fo lgendes b e 
kann t gegeben :
D ie Schleusen d e r N etzew assers traße  stehen w ährend der 
Som m erm onate 1935 (A pril b is A ugust) d e r Schiffahrt wie' 
fo lg t zur V erfügung.
1. A n  W e r k t a g e n :  Schleuse 1,7—21 von 7 bis 19 U hr;

Schleuse 22 (K reuz) von 7.30 bis 19.30 U hr.
2. A n  S o n n -  u n d  F e i e r t a g e n  ru h t der Schleusen

betrieb .
V orübergehende A enderung der B etriebszeiten  sind e rfo r
derlichenfalls auf besonderen  A ntrag  der S ch iffah rtsin ter
essenten durch  das zuständige W asserbauam t zulässig. 
Insbesondere kann  bei sehr s tarkem  B etrieb  d ie Schleusen- 
be triebszeit an W erk tagen  w eiter au sgedehn t w erden. 
A ußerhalb  d e r B etriebszeit w erden  Schleusungen nu r nach 
vorheriger A nm eldung bei dem  zuständigen S trom m eister in 
nerhalb  d e r  der Schleusung vorhergehenden  B etriebszeit 
gegen  die im  T arif festgese tz ten  G ebühren (N achtsch leusun
gen) vorgenom m en.
O bige B etriebszeiten  gelten  auch für d a s  D urchfahren  der 
Schiffahrtsöffnungen bei d en  W ehren.
D ie S taustufen  sind m it A usnahm e von Schleuse 22 nicht 
beleuchtet.
D riesen  Nrn., den  19. F eb ruar 1,935.

D er V orstand des W asserbauam ts. 
Anmeldungen nach der Betriebsordnung für den Stettiner 
Hafen.
D ie S tettiner H afengesellschaft füh rt B eschw erde darüber, 
daß  seit längerer Zeit die E rhebung  der tarifm äßigen  H afen-

T ag  d e r 
E rö ffn u n g : 
26. 2. 35

4. 3. 35

T ag  der 
B eendigung: 

14. 2. 35

14. 2. 35

2. 3. 35

26. 2. 35

K o n kursverw alte r:

W ilhelm  Busch, B arth

R echtsanw alt E rw in Fischer, 
S tettin, P aradep la tz  36

nach A bhaltung  d es Schlußterm ins 
aufgehoben

dto . 

dto.

m angels M asse eingestellt 

aufgehoben

abgaben  erschw ert w ird, weil die am  H afenverkeh r bete ilig 
ten  F irm en zum g ro ß en  Teil d ie  gem äß §§ 18, 22, 42-T-47 und 
53—54 der B etriebsordnung vorgeschriebenen form ularm äßi- 
gen G üteranm eldungen nicht oder sehr verspäte t o d e r schließ
lich nur auf besondere  A nm ahnung hin . abgeben . D a ü b e r
dies die G üteranm eldungen  vielfach m angelhaft ausgefertig t 
sind, und mit den Schfifsm anifesten n icht übereinstim m en, 
en ts teh t durch R ückfragen  und R eklam ationen  eine Fülle u n 
p roduktiver A rbeit. Die H afengesellschaft will zunächst K la
gen gegenüber den  d ie B estim m ungen außer A cht lassenden 
F irm en verm eiden und hat die K am m er um  U nterstü tzung  
zw ecks W iederherstellung  norm aler V erhältn isse gebeten. 
D ie K am m er ersucht dah e r alle beteilig ten  Firm en, ih re  A nge
stellten über ih re  Pflichten gegenüber d e r  H afengesellschaft 
aufzuklären  und zu belehren, und insbesondere zur rech t
zeitigen A bgabe der vorgeschriebenen  Güteranm eldungein 
anzuhalten . E s  w ird darau f hingew iesen, daß  die H afen 
abgaben  öffentlichrechtliche G ebühren sind, und daß  durch 
verspäte te  oder überhaup t n ich t erfo lgende A bgabe d e r vor
geschriebenen  G üteranm eldung d ie H in terziehung  von G e
bühren erm öglich t w ird, die gem äß  A rt. 4 des R eichsgesetzes 
vom 24. 12. 1.911 betr. den  A usbau der deutschen W asser
straßen  und die E rhebung  von S ch iffahrtsabgaben  mit Strafe 
bed roh t w ird.

Eisenbalui'Giilerverkelir *)
a) Deutsche Ta rife
Deutscher Eisenbahn-Gütertarif, Teil I Abt. A. Mit G ültig ' 
keit vom  1. M ärz 1935 tra t der N ach trag  III in Kraft.)

Deutscher Eisenbahn-Tiertarif Teil I. M it G ültigkeit vom 
1. M ärz 1935 tra t d e r N ach trag  IV  in K raft.

Reichsbahn-Gütertarif, Heft C I c. Öertliche Gebühren. M»1
G ültigkeit vom 1. M ärz 1935 tra t de r N ach trag  1 in Kraft*
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Reichsbahn-Gütertarif, Heft C H a (Allgemeine Bestimmun
gen für die Ausnahmetarife des Heftes C Ilb ). Mit G ültig
ke it vom 1. M ärz 1935 tra t d e r N ach trag  2 in K rafti 
Reichsbahn-Gütertarif, Heft C I lb  (Ausnahmetarife).
D er Ausnahmetarif 18 S 8 (Apfelsinen usw.) w urde u n te r , 
g leichzeitiger A ufhebung d e r b isherigen A usgabe mit G ültig
keit vom 5. M ärz 1935 neu herausgegeben .
Im  Ausnahmetarif 19 B 6 (Mischfiutfcer) w urde mit G ültigkeit 
vom 1. M ärz 1935 im A bschnitt „G eltungsbere ich“ als V er
sandbahnhof „S tettin  G b.“ m \chgetragen. #
Im  Ausnahmetarif 23 B 9 (Ruß) w urden im  G ültigkeitsver
m erk d ie  W orte  „ längstens bis zum  31. M ärz 1935“ geändert 
in „ längstens bis zum  31. M ärz 1936“ . ■
D er Ausnahmetarif 23 S 1 (Linkrusta usw.) w urde unter 
gleichzeitiger A ufhebung d e r b isherigen A usgabe zum 5. 
M ärz 1935 neu herausgegeben .
Im  Ausnahmetarif 23 A 3 (Baracken usw.) w urden im G ültig
keitsverm erk  d ie  W orte  „ längstens bis 28. F eb ruar 1935“ 
geändert in „längstens bis 29. F eb ru a r 1936“ ,
Die Ausnahmetarife 

1 B 6 (Brettchen zur Herstellung von Packmitteln),
1 B 72 (Holzschliff),
2 B 60 (Talkschiefer),
2 A 3 (Erde, gemahlen),
3 S 1 (Porzellanwaren usw.),
4 A 3 (Dolomitischer Marmor),
7 B 30 (Kupferkies- und Schwefelkiesabbrände),
8 B 1 (Schiffbaueisen),

H S 2 (Ammoniak, salzsaures usw.),
11 A 2 (Ammoniak, schwefelsaures),
12 B 1 (Pflanzenschutzmittel),
14 B 2 (Benzin),
15 B 3 (Heringe, gesalzene),
17 A 1 (Malz),
18 B 2 (Wein),
18 B 15 (Reis) und
24 S 3 (Thüringische Waren usw.),
w urden u n te r g leichzeitiger A ufhebung der b isherigen A us
gaben m it G ültigkeit vom 1. M ärz 1935 neu herausgegeben . 
Reichsbahn-Gütertarif Heft D (Bahnhofstarif). Mit G ültig
keit vom  1. M ärz 1935 w urde der N ach trag  13 heraus-
Segeben.
Reichsbahn-Tiertarif. Mit G ültigkeit vom 1. M ärz 1935 trat 
^er N ach trag  4 in K raft.

b> Deutsche V e rb and ta rife
^ eutsch-Italienischer Güterverkehr über Iselle, Pino, Chiasso, 

rennero und Tarvisio. Mit G ültigkeit vom 1. M ärz 1935 
wurde zum Xeil III H eft B der N ach trag  I herausgegeben .

Ausländ ische Ta rife
schechoslowakisch-Polnischer Eisenbahnverband für den 

~eehafenverkehr. Mit Gültigkeit vom 1. M ärz 1935 w urde 
ei* II H eft 4 (H olzw aren  usw.) eingeführt.

^  Verschiedenes
enderungen von Bahnhofsnamen. N achstehende Bahnhof s- 
artien w urden bzw . w erden wie fo lg t g eändert:

von: auf am :

Kursänderungen. Im  V erkehr mit nachstehenden Ländern  
w urden die K urse wie folgt fes tgese tz t:

Verkehr mit a) Erhebungskurs b) VersandÜber
weisungskurs

Dänemark
England
Norwegen
Schweden

a b  2 1  
1 Kr.
1 engl. Pfd,
1 Kr.
1 Kr.

China u. Japan 1 Dollar
a b

Dänemark 1 Kr. 
England 1 en?l. Pfd.
Italien 1 Lira
d. Tschecho

slowakei 1 Kr.
a  b

Dänemark 1 Kr. 
England 1 engl. Pfd
Norwegen 1 Kr. 
Schweden 1 Kr. 
China u. Japan 1 Dollar

. F e b r u a r  1 9 3 5
=  55 Rpf. 1 RM. =
=  1213 Rpf. 1 RM.
=  61 Rpf. 1 RM.
=  63 Rpf. 1 RM.:
=  249 Rpf. 1 RM.
1. M ä r z  1935  
=  54 Rpf. 1 RM. 
=  1207 Rpf. 1 RM.! 
=  21,2 Rpf. 1 RM.

=  10,4 Rpf. 1 RM
6. M ä r z  19 3 5

= 1,85 Kr.
= 0,082 engl. Pfd. 
= 1,65 Kr.
= 1,60 Kr.
= 0,41 Dollar

= 1,86 Kr.
= 0,082 engl. Pfd. 
= 4,72 Lire.

=  53 Rpf. 
=  1169 Rpf. 
=  59 Rpf. 
=  61 Rpf. 
=  247 Rpf.

RM.: 
RM. : 
RM. = 
RM.: 
RM. •

=  9,62 Kr.

= 1,92 Kr.
= 0,086 engl. Pfd. 
= 1,71 Kr.
= 1,66 Kr.
= 0,41 Dollar.

*) B earbeite t vom V erkehrsbüro  d e r Industrie- und 
H andelskam m er zu Stettin , das allen In teressen ten  fü r A us
künfte  in E isenbahn tarifangelegenhe iten  gegen  geringe  G e
bühr zur V erfügung steht.

Außenhandel

^ ei»pen (Rheinl.)
Raudten

K em pen (N iederrhein) 
R audten- O ueissen

7. 3. 1935 
15. 5. 1935.

Deutsch-Türkischer Industrie- und Handelsführer.
A ls B and I der im  O rienthandelsverlag  G. m. b. H ., Berlin 
W. 15, Joach im sta ler S tr. 10, erscheinenden Südosteuropa- 
und O rienthandelsführer w ird ein D e u t s c h -  T ü r k i s e  h e r  
I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s f ü h r e r  dem nächst erschei
nen. H eute hat die deutsche W irtschaft w ieder eine w ichtige 
Stelle auf dem  türkischen M ark t gew onnen; D eutschland 
nim m t sogar im  türkischen A ußenhandel die e rs te  S telle 
ein. W eitere  M öglichkeiten für d ie In tensiv ierung der deu tsch
tü rkischen B eziehungen sind durchaus gegeben, vor allem  
im  Z usam m enhang d es R ohstoffbezuges, die es auszunutzen 
gilt. D er D eutsch-T ürkische H andelsführer soll nun d e r 
deu tschen  B elebung des deu tsch-türkischen W irtschaftsver
k eh rs  dienen. E r  ist ein W erbem ittel, du rch  dessen  ers ten  
Teil d ie deutschen In teressen ten  für d ie E infuhr tü rk ischer 
P roduk te  mit allen einschlägigen deutschen P roduk ten  ver
trau t gem acht w erden. D ie fü r D eutschland w ichtigste 
A ufgabe d e s  F ü h re rs  ist jedoch die P ion ierarbeit fü r die 
deutsche Industrie und den deutschen. H andel in der T ürkei 
zum  Z w eck  einer V erstä rkung  d e r N ach frage  nach d e u t
schen W aren. D er O rienthandelsverlag , d e r den F ü h re r h e r
ausgibt, zählt die hervo rragendsten  sach- und landeskundigen 
Persönlichkeiten  zu seinen M itarbeitern , so d aß  die w eiteste 
B eachtung d e s  W erkes gesichert ist. U n ter den  obw altenden  
U m ständen  kann  der D eutsch-T ürk ische Industrie- und H an 
delsführer als ein gu tes W erbem itte l em pfohlen w erden, so. 
daß  auch den F irm en des B ezirks, die am  H andel mit der 
T ürkei beteilig t sind, em pfohlen  w erden  kann, sich dieses 
W erkes zu bedienen. N ähere  A uskunft über d ie A nzeigen
preise kann  von der K am m er erte ilt w erden.

girnnal Me »iimiiH, 
imrnee Me
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Devisenbewirtschaftung
T ransithandel.
N ach IV /16 Ri. können  E inzelgenehm igungen, d ie  zum 
E rw erb  von D evisen berechtigen, für die. A bw icklung von 
T ransitgeschäften  nur dann  erteilt w erden, wenn aus dem  
V erkaufsgeschäft innerhalb  einer festzusetzenden  F rist ein 
erheblicher U eberschuß anfällt. D iese F rist soll in d e r R egel 
auf höchstens 4 W ochen festgese tz t w erden. D urch einen 
neuen R underlaß  N r. 40/35 der R eichsstelle  für D evisenbe
w irtschaftung sind jedoch die D evisenstellen erm ächtig t w or
den, in A usnahm efällen eine längere  F rist einzuräum en.
Zuständigkeit für Genehmigungen 
zur Bezahlung von Kursdifferenzen und Zinsen.
D urch den  nachfolgenden, im  W ortlau t w iedergegebenen  
R underlaß  47/35 D .St. vom  4.' M ärz 1935 w ird die F rage  
d e r Z uständ igkeit für die E rte ilung  von G enehm igungen zur 
B ezahlung von K ursdifferenzen und Z insen im  W arenein 
fuhrgeschäft k largeste llt.
,,Z ur B ehebung von Zweifeln stille ich hierm it fest, daß  
für d ie  E rte ilung  von G enehm igungen zur B ezahlung von 
K ursdifferenzen und Zinsen, die im  Z usam m enhang mit einem 
W areneinfuhrgeschäft entstehen, d iejen ige Stnlle zuständig 
ist, die die G enehm igung zur B ezahlung der H aup tfo rderung  
erteilt hat. H andelt es sich also um  ein E infuhrgeschäft, 
bei dem  die Z ahlungsverpflich tung  erstm alig  nach dem  23. 
S ep tem ber 1934 fällig gew orden  ist, so sind G enehm igungen 
zur N achzahlung  von K ursdifferenzen und Z insen durch die 
U eberw achungsstelle  zu erteilen, die die D evisenbescheini
gung  für d ie H aup tfo rderung  ausgefertig t h a t.“ 
Devisenvorschriften für den Postzahlungsverkehr.
N achdem  durch das G esetz über die D evisenbew irtschaftung 
vom 4. F eb ru a r 1935, du rch  die D urchführungsverordnung  
hierzu und durch  die von der R eichsstelle fü r D ev isenbew irt
schaftung erlassenen neuen „R ichtlin ien“ d ie dev isen rech t
lichen B estim m ungen neu geordnet und zusam m engefaß t w o r
den  sind, h a t auch der R eichspostm inister die D evisenvor
schriften für den Postzah lungsverkehr neu geregelt. H iernach 
können vom 1. M ärz ab w ieder genehm igungspflich tige Z ah 
lungen im  Post- und Postscheckverkehr ausgeführt w erden, 
w enn bei d e r E inzahlung  des B etrags am  P ostschalter oder 
bei der E insendung des A uftrags an  das P ostscheckam t E in 
zelgenehm igungen d e r D evisenstellen oder E inzelbeschein i
gungen  der U eberw achungsstellen  vorgeleg t w erden. 
Z ahlungen  nach L ändern , mit denen ein Z ahlungs- oder 
V errechnungsabkom m en besteh t, sind, sow eit sie un ter ein 
solches A bkom m en fallen, nach wie vor an die R eichsbank 
zur W eiterleitung der B e träge  an die deutsche V errechnungs
k asse  zu leisten. F'ür d iesen Zw eck verlang t die R eichsbank, 
daß  der E inzah ler für jeden A uftrag  je nach L age des Falles 
ein R eichsbankform blatt N r. 847 a „E rk lä ru n g en  zu unseren 
K äufen vom oder N r. 847 b „E rk lä ru n g en  zu Rm.-
E inzahlungen  auf Sonder- bzw . V errechnungskon ten“ v o r
sch riftsm äß ig 'ausfü llt. Die F o rm b lä tter sind bei jeder R eichs
bankansta lt erhältlich. Bei U eberw eisung des B etrags aus 
einem  P ostscheckkonto  is t d as  ausgefüllte R eichsbankform 
b la tt n eb st der erfo rderlichen  D evisengenehm igung oder 
D evisenbescheinigung und den sonst etw a erforderlichen U r
kunden  zugleich mit dem  Z ah lungsauftrag  an das P ostscheck
am t einzusenden. Soll dagegen  der B etrag  mit Z ah lkarte  
oder P ostanw eisung bei einer Postansta lt eingezahlt w erden, 
so hat der E inzah ler d as ausgefüllte R eichsbankform blatt

nebst der erforderlichen  G enehm igung und g. F. B ew eis
u rkunden  unm ittelbar der R eichsbank un ter B ezug auf die 
gleichzeitige E inzah lung  des B etrages bei der P ost zu ü b e r
senden.
Bei Z ahlungen nach dem  A usland innerhalb der m onatlichen 
D evisenfreigrenze von 10 Rm. ist fo rtan  d ie  V orlage des 
R eisepasses des E inzahlers zum  V erm erk  über die 
A usnutzung der F re ig renze  erforderlich . Bei Zahlungen aus 
P ostscheckkonten  em pfiehlt es sich, den R eisepaß nicht an 
d a s  Postscheckam t einzusenden, sondern ihn m it dem  Z ah 
lungsauftrag  der nächsten  P o ftan sta lt vorzulegen. D ie P o st
anstalt trä g t d ie  Z ahlung  in den R eisepaß ein, versieht den 
Z ahlungsbeleg  mit einem  en tsprechenden V erm erk und g ib t 
den  P aß  sam t dem  Z ahlungsauftrag  an den Postscheck
kunden zurück, der dann  den geprü ften  A uftrag  selbst an 
d as Postscheckam t einsendet. B esonders zu beach ten  ist, daß  
es nach dem  D evisengesetz für gew isse Z ahlungen, z. B. 
für Z insen, M ieten, Pachten , B eiträge für V ersicherungen 
in frem der W ährung  usw., keine F re ig renze  gibt.

Innere Angelegenheiten
Verleihung von Ehrenurkunden.
Von der Industrie- und H andelskam m er zu S tettin  sind für 
lang jährige und treue D ienste E hrenurkunden  verliehen w o r
den  a n :

1. H errn  H erm ann  L anghans (25 Jah re  bei d e r F irm a 
K annenberg  & H aase, S tettin );

2. H errn  E m anuel K roll (25 Jah re  bei d e r  F irm a Trom - 
p e tte r &  G eck);

3. H errn  W ilhelm  H utz (40 Jah re  bei d e r F irm a W oeifert 
& H einrich, S te ttin );

4. H errn  Carl Zeitz (25 Jah re  bei d e r F irm a P. Lorenz, 
Spritfab rik  K rakow  i. M. und R eichsm onopolverw . f. 
B ranntw ein, Abt. Berlin und S te ttin );

5. H errn  E rn st M eier (25 Jah re  bei d e r F irm a Carl Stein, 
S tra lsu n d );

6. H errn  H erm ann  D elitzscher (25 Ja h re  bei d e r Firm a 
j .  G nidtke & Sohn, M aschinenfabrik, F erd inandshof);

7. H errn  Em il M ackan (29 Jah re  bei der Fa. Alb. K rabbe, 
A nk lam );

8. H errn  F ranz  W egner (27 Jah re  bei d e r  F a. Alb. K rabbe, 
A nk lam );

9. H errn  W ilh. P iepenhagen (25 Jah re  bei d e r S tettiner 
B ergschloß-B rauerei, S te ttin );

10. H errn  G ustav T esch (25 Jah re  bei d e r F irm a Ad.
B üchner, S ta rg a rd );

11,. H errn  F ranz  Schneble (40 Ja h re  bei d e r H edw igshütte, 
A.-G., S te ttin );

12. H errn  F riedrich  R einke (25 Ja h re  bei d e r Fa. J o h a n n e s  

Falk , D am pfm ühle, A nklam );
13. H errn  A lbert A rndt (25 Jah re  b e i  d er B o h r i s c h - B r a u e r e i  

A--G., S te ttin );
14. Frl. M argare te  K rause (25 Ja h re  bei d e r Fa. G ebr. 

H orst, S te ttin );
15. H errn  H an s Schm idt (25 Jah re  bei der Fa. L. M a n a s s e  

jun., S te ttin );
16. H errn  Loüis R ich ters (33 Jah re  bei d e r  Fa. L. M a n a s s e  

jun., S te ttin );
17. H errn  M ax V ollm ann (35 Jah re  bei d e r Fa. L. M a n a s s e  

jun., S te ttin );
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18. H errn  H erm ann Stiller (43 Jah re  bei d e r Fa. L. M anasse 
jun., S te ttin );

19. H errn  E rn st W alk  (25 Jah re  bei d e r G rim m er K reis
zeitung G .m .b .H .,  G rim m en);

20. H errn  Fritz  F ischer (25 Jah re  bei d e r S tettiner T rä g e r
und B aueisen-G esellschaft m .b .H .,  S tettin );

21. H errn  W ilh. Schm eling (25 Jah re  bei d e r Fa. Stoew er- 
W erke A.-G., S te ttin );

22. H errn  O tto W erbel (25 Jah re  bei der Fa. S toew er- 
W erke A.-G., S te ttin ); f

23. H errn  K arl B ünting (30 Jah re  bei d e r  M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A nklam ) ;

24. H errn  K arl F rank  (30 Jah re  bei d e r M öbelfabrik W il
helm  O ldenburg, A nklam );

25. H errn  F ranz S etzkorn  (30 Jah re  bei d e r M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A nklam );

26. H errn  Paul Beck (30 Jah re  bei d e r M öbelfabrik W ilhelm  
O ldenburg, A nklam ) ;

27. H errn  O tto Lau (29 Jah re  bei d e r M öbelfabrik W ilhelm  
O ldenburg, A nklam );

28. H errn  A ugust M enuhr (30 Jah re  hei d e r M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A n k lam ):

29. H errn  A ugust Böhlke (28 Jah re  bei d e r M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A n k lam );

30. H errn  W ilhelm  M ann (28 Jah re  bei d e r M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A nklam 1) :

31. H errn  Ludw ig R am bow  (27 Jah re  bei der M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A nklam );

32. H errn  W ilhelm  Speckien (27 Ja h re  bei d e r M öbelfabrik 
W ilhelm  O ldenburg, A nklam );

33. H errn  A lbert R eppin (26 Ja h re  bei d e r M öbelfabrik W il
helm  O ldenburg, A nklam ).

Beeidigung von Sachverständigen.
In der Sitzung des V orstandes und B eirats der Industrie- 
und H andelskam m er zu S tettin  am  5. M ärz 1935 ist H e rr 

L otsenkom m andeur H . H a u s m a n n ,  Sw inem ünde, 
a ls Sachverständiger für „Schiffsschäden und S ch iffsrepara
turen“ und für „B innenschiffahrtskunde und Sch iffah rts
dienst, sow ie A usrüstung, F ahrtüch tigkeit, B eschädigungen 
und R epara tu ren  von F lußdam pfem  und K ähnen (m it A us
nahme d e r m aschinellen E inrichtung) öffentlich angestellt 
und beeidigt w orden.

Verschiedenes
p as Berufsgruppenamt der Deutschen Arbeitsfront hat der
ndustrie- und H andelskam m er m itgeteilt, daß  ihm  25 Steno- 

*ypisten und S tenotypistinnen zur V erfügung stehen, die
Urzeit keine S tellung haben. E s  h ande lt sich um  gut ausge-
ndete K räfte, die säm tlich G eschw indigkeiten zw ischen 150 

Und 250 Silben in der K urzschrift beherrschen. In teressierten

Firm en w ird em pfohlen, sich w egen näh ere r E inzelheiten mit 
der D ienststelle des B erufsgruppenam ts der D eutschen A r
beitsfront, S tettin, Schillerstr. 13, Tel. 25631, in V erbindung 
zu setzen.

Angebote und Nachfragen
14747 H a m b u r g  sucht für den  V ertrieb  einer F lag g en - 

schnur-K lem m e (passend für alle F ahnenstangen  von 
7—16 mm D urchm esser) geeigneten  V ertre ter, d e r 
die Industrie, G roßisten, H ändler, g rößeren  G aragen 
und A u to repara tu rw erkstä tten  besucht.

14 883 V i g o /  Spanien sucht V ertre te r für den Im port von 
Sardinen.

14957 M ü h  1 h a u s e n  /  T hür, sucht für die Provinz P om 
m ern V ertre te r fü r den  V erkauf von H andstrick- und 
H andarbeitsgarnen .

14990 B r i e g  sucht einen bei D rogerien , Parfüm erien  und 
A po theken  gu t eingeführten  V ertreter, d er möglichst 
eigenes B üro mit Fem sprechansch luß  und ein Auto 
zur V erfügung hat.

15045 S a o  P a u 1 o  /  Brasilien m öchte die V ertre tung  von 
deu tschen  E xportfirm en  übernehm en, die In teresse 
am  A bsatz von A utom obilen, Fahrgestellen , R eifen, 
A utom obilzubehör, Landm aschinen, R adioapparaten , 
elektrischen A rtikeln, Zem ent, B aum aterialien, E isen 
bahnm ateria l usw. nach Brasilien haben.

15441, S o l i n g e n  sucht zum  V erkauf von S tahlw aren an 
d ie Stahl- und. E isenw arengeschäfte  in Stettin  und 
U m gegend  gut e ingeführten  V ertreter.

15930 S trum pffabrik  in C h e m n i t z  sucht V ertre te r für 
den  V ertrieb  von S trüm pfen aller Art.

16 248 B r e m e n  m öchte die V ertretungen  von F irm en des 
K am m erbezirks übernehm en. E s kom m t sow ohl die 
B elieferung d es brem ischen W irtschaftsbezirks selbst 
a ls auch evtl. E x p o rt in F rage .

16283 H a m b u r g  sucht fü r den  V erkauf von R eis einen 
bei den  S tettiner G roßhandelsfirm en gut e ingeführ
ten V ertreter.

16301, W i l d e n t h a l  i. E rzgeb . sucht für Pom m ern zum 
A bsatz von kunstseidener W äsche g u t eingeführten  
V ertreter, d e r m öglichst mit eigenem  W agen die 
Spezialgeschäfte in der Provinz Pom m ern besuchen 
kann.

16600 O b e r f r o h n a  /  Sa. sucht für den  K am m erbezirk  gu t 
e ingeführten  V ertre te r fü r den V erkauf von kunst- 
seidenen Stoffen.

Die A dressen d e r an fragenden  F irm en sind im Büro der 
Industrie- und H andelskam m er zu Stettin  (F rauenstraße  30 II) 
Z im m er 13, für legitim ierte V ertre te r e inge tragener Firm en 
w erk täg lich  in der Zeit von 8—13 und 15—18 U hr (au ß e r 
Sonnabends nachm ittags) zu erfahren  (ohne G ew ähr für die 
B onität der einzelnen F irm en).

tOeutseh-Pinnläntiischer V erein  zu Stettin
‘F rn u e n s tr . 3 C ,n ( ‘Btcrse)

erteilt Auskunft über wirtschaftliche Fragen Finnlands, Lettlands, Estlands.
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Landesverkehrsverband 
Pommern e.V.
Rundschreiben Nr. 33.
Vom  Bund D eutscher V erkehrsverbände und B äder e. V., 
Berlin, erhalten  wir die nachfolgende M itteilung:
,,D er G eneralinspektor für das deutsche S traßenw esen  b e 
nötig t L ichtbilderm aterial über gute und schlechte S traßen  
und g u te  und schlechte A usführungen von Z w eckbauten  längs 
der S traßen . In F rag e  kom m en insbesondere auch B eispiele 
fü r g u te  und schlechte E inpassung  und B epflanzung von 
a lten  und neuen S traßen , g u te  und schlechte B eispiele von 
S traßenbrücken , S traßenw ärte rhäusem , alten  Z ollhäusern, 
T ankstellen , P ark p lä tzen  usw. E s genüg t d ie  E insendung 
eines A bzuges von vorhandenen L ichtbildern.
W ir em pfehlen  indes, sich n icht nu r auf die H ergabe  von 
L ichtbildern  aus vorhandenen B eständen  zu beschränken, 
sondern auch  neue  A ufnahm en hersteilen  zu lassen, wenn 
Beispiele vorliegen, die in dem  einen oder anderen  Sinne zur 
A ufgreifung geeignet sind. D er Z w eck d e r Sam m lung, den 
d e r G eneralinspektor für das deutsche S traßenw esen  anstreb t, 
kann  auch für den  F rem denverkeh r nur von N utzen sein. 
W ir b itten  Sie, uns etw a vorhandenes M aterial einsenden zu 
w ollen .“
W ir b itten  unsere  M itglieder um  freundliche 'B eachtung d ieser 
M itteilung und em pfehlen, etw a vorhandenes M aterial an 
den  Bund einzuschicken.
Rundschreiben Nr. 34.
Vom Bund D eu tscher V erkehrsverbände und B äder e. V., 
Berlin, haben  wir d ie  nachfolgende M itteilung erhalten, von 
deren  Inhalt w ir unsere M itglieder bitten, K enntnis zu nehm en. 
Betrifft: Wissenschaftliche Kongreßzentrale in Berlin.
Die B erliner M edizinische G esellschaft hat auf V eranlassung 
des R eichsm inisters fü r V olksaufk lärung  und P ropaganda 
und im  E invernehm en mit dem  R eichsm inister des Innern 
und dem  A usw ärtigen  Amt eine W issenschaftliche K o n g reß 
zentrale  ins L eben gerufen.
U eber A ufbau und A ufgaben der K ongreßzen tra le  he iß t es in 
dem  E rlaß  des R eichsm inisters fü r V olksaufk lärung  und 
P ropaganda vom 22 . 12 . 34 2594a — wie fo lg t:
,,J e d e r  w issenschaftliche K ongreß  führt eine A nzahl fü r die 
öffentliche M einung bedeutsam er in- und ausländischer P e r
sönlichkeiten zusam m en und kann  daher zu einem  w irk 
sam en P ropagandainstrum ent au sgesta lte t w erden. N ach der 
b isherigen G epflogenheit be treu t d ie  für den w issenschaft
lichen Inhalt des K ongresses verantw ortliche Leitung auch 
die w irtschaftlichen B elange, die m it jedem  K ongreß  u n 
verm eidbar verknüpft sind. Sie leitet auch die repräsen tativen , 
gesellschaftlichen und un terhaltenden  V eranstaltungen  ein. D ie 
hierm it be trau ten  Persönlichkeiten  w echseln bei jedem  K on
greß , entsprechend  dem  jedesm aligen W echsel des V er
anstalters. Info lgedessen  w erden die' E rfah ru n g en  des einen 
K ongresses n u r in seltenen A usnahm efällen der V orbereitung  
und D urchführung  eines anderen  K ongresses zugute kom m en. 
D em  soll du rch  die Schaffung der W issenschaftlichen K on
g reß zen tra le  abgeholfen  w erden.
D en b isherigen in ternationalen  K ongressen in D eutschland 
fehlte fe rner fas t im m er eine genaue E rfassung  der au s
ländischen B esucher. Die A nbahnung von persönlichen oder

gar freundschaftlichen B eziehungen zw ischen D eutschen und 
A usländern w ar dem  Zufall überlassen. D ie M öglichkeit, 
G edankengut nationalsozialistischer P rägung  über w eltbe
w egende S tre itfragen  im  Sinne unserer S taatsführung  zur 
E rö rte ru n g  zu stellen, w urde kaum  jem als m it E rfo lg  au s
genutzt. Auch auf diesem  G ebiet erw achsen der W issen
schaftlichen K ongreßzen tra le  A ufgaben, die sie als M ittlerin 
zw ischen d en  zuständigen behördlichen und parteiam tlichen 
D ienststellen  und den K ongreß leitungen  zu erfüllen hat.
D er Inhalt des K ongresses, also beiispielsw eise die A uswahl 
der Them en, der V ortragenden  usw., verb leib t nach wie vor 
den  eigentlichen T räg ern  und V eranstaltern  der K ongresse 
bzw . d en  fü r sie zuständigen B ehörden und P a rte id ienst
stellen. D ie W issenschaftliche K ongreßzen tra le  soll eine B e
ratungsstelle  sein, von d e r W ünsche, A nregungen und V or
schläge ausgehen  und die im R ahm en der w irtschaftlichen 
und propagandistischen  B elange jedes K ongresses fü r die von 
den  zuständigen M inisterien gew ünschte G estaltung so rg t.“
D ie W issenschaftliche K ongreßzen tra le  befindet sich Berlin 
N W  7, L uisenstraße 58/59.
Rundschreiben Nr. 35.
D er Bund D eutscher V erkehrsverbände und B äder e. V., 
F ahrp lan- und T arifab teilung  M agdeburg, teilt uns bezüglich 
d e r S onn tagsfahrkarten  nach den O stseebädern  das N ach 
fo lgende m it:
„Auf. unsere  V orstellung hat die R eichsbahn-D irektion  Berlin 
sich entschlossen, d ie  im  S om m erhalb jahr 1935 noch ein
mal versuchsw eise vorgesehenen S onn tagskarten  B erlin—O st
see auch im  allgem einen S onntagskartenverzeichnis der 
R eichsbahn-D irektion  Berlin aufzunehm en.“
W ir freuen  uns darüber, daß  auch d iese  S onn tagsrück fah r
ka rten  in  das allgem eine Sonntagskartenverzeichnis der 
R eichsbahn-D irektion  Berlin aufgenom m en w erden und wir 
hoffen, daß durch die W erbung  aller unserer M itglieder für 
diese S onn tagsrück fah rkarten  nunm ehr eine geste igerte  N ach
frage  ein treten  wird.
Uebersendung von Prospekten!
Die nachstehend  au fgeführten  S tellen w ünschen P rospekte 
der M itglieder des L andesverkehrsverbandes Pom m ern e. V. 
L. S tädt. Kur- und V erkehrsverw altung  in Ilm enau (T hüringer 

W ald).
2. V erkehrsverein  für L eer und U m gegend  e. V. errich te t e i n e  

A uskunftsstelle und b itte t um  U ebersendung  von P ro 
spekten , P laka ten  usw.

3. D as M E  R - R eisebüro  in M eerane (Sachsen) b ittet, um 
unnötige Portoausgaben  und Schreibereien  zu ersparen , 
um regelm äß ige  und laufende Z usendung von W erb e 
m aterial a lle r A rt: P lakate , H o te lp rospek te , B äderführern , 
K artenphotos, R eliefkarten  usw. K osten dürfen  nicht ent
stehen. Bei A nfragen ist R ückporto  beizufügen.

4. D as in B a m b e r g  neuerrich te te  Städtische V e r k e h r s 

am t b itte t um Z usendung von W erbem aterial.
Rundschreiben Nr. 36.
U nseren M itgliedern bringen  w ir folgende M itteilung zur 
K enntnis:
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Vom R eichsm inister für V olksaufklärung und P ropaganda 
e rgeht an alle M itglieder und stellvertre tenden  M itglieder des 
R eichsausschusses für F rem denverkehr das nachfolgende 
Schreiben:
„U nter B ezugnahm e auf mein R undschreiben vom 19. Jan u a r 
34 teile ich mit, d aß  ich — wie ursprünglich  bei der Bildung 
des R eichsausschusses für F rem denverkehr vorgesehen w ar — 
ab 1. M ärz 1,935 die G eschäftsführung des R eichsausschusses 
für F rem denverkehr übernom m en habe.
Die T ätigkeit d e s  H errn  M onschau, der in m einer V ertretung  
die G eschäftsführung b isher ausgeübt hat, als H aup tsch rift
leiter d e r Z eitschrift „D eu tsch land“ w ird h ierdurch nicht 
b erüh rt.“ Im  A ufträge: gez. D r. M ahlo .“
Rundschreiben Nr. 37.
Die R eichsbahnzentrale  für den  D eutschen R eiseverkehr 
G .m .b .H .,  Berlin W . 35, Po tsdam er P rivatstr. 121.b, teilt 
uns fo lgendes m it:
„V on unseren V ertre tungen  g ingen uns in d e r letzten  Zeit 
A nfragen über Ferienheim e für K inder an d e r O stsee zu. 
W ir bitten, uns en tsprechendes P rospek tm ateria l in einer A uf
lage von je 50 Stück baldm öglichst zu beso rgen .“

W ir b itten unsere M itglieder, die Ferienheim e haben, zu v e r
anlassen, daß  die gew ünschten  50 S tück W erbeschriften  an  
die R eichsbahnzentrale  für den D eutschen R eiseverkehr g e 
geben w erden.

Rundschreiben Nr. 38.
B e t r i f f t :  U n t e r b r i n g u n g  v o n  F e r i e n k i n d e r n .  
Von dem  R eisebüro  der H am burg-A m erika-L inie, S t u t t 
g a r t ,  im H auptbahnhof, e rhalten  w ir d ie nachfolgende 
M itteilung:
„W ir haben den  A uftrag, 80—100 K inder im  A lter von 8 bis 
16 Jah ren  im M onat A ugust für 4 W ochen an  einem ne tten  
E rho lungsort D eutschlands un terzubringen . Die V erpflegung 
und U nterkunft soll einfach, aber g u t sein und m öglichst
2,— RM. pro T ag  nicht übersteigen. W ir b itten  Sie höflichst, 
die in F rage  kom m enden O rts-V erkehrsvereine gefl. zum 
d irekten  A ngebot an uns au fzu fordern .“
W ir b itten  unsere M itglieder, die 80—100 K inder zu den g e 
nannten  Bedirigungen aufnehm en können ,sich d irek t mit dem  
R eisebüro d e r H am burg-A m erika-L inie, S tu ttgart, in V er
bindung zu setzen.

Länderber ich te
Sdiweden

Schiffahrt. I m  J a h r e  1 9 3 4  wies d e r Schiffsverkehr in
E i n

Dampfer- u. Motorfahrzeuge

Stockholm
Göteborg
Malmö

beladen 
Anzahl Nrgt.
2148 2 412 308 
2 618 2 948 388 
5 142 321 600

unbe laden 
Anzahl Nrgt.

67 306 953 
336 724 710 
159 79 613

den 3 H aup thäfen  Schw edens folgende Z ahlen  auf:
g a n g :

Segelfahrzeuge, Prähme u. Böte
beladen 

Anzahl Nrgt.
528 42 258 

1 160 54 306 
686 48 291

unbeladen 
Anzahl Nrgt.

10 1736 
196 15 837 
823 36 727

A u s
Dampfer- u. Motorfahrzeuge 

beladen unbeladen
Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt.

Stockholm 1469 1 139 608 754 1500 874 
Göteborg 2 053 2 458178 1089 1460 273 
Malmö 4 601 2 614467 702 752 797

Im V ergleich zum vorhergehenden  Ja h re  ist der V erkehr in 
kUen 3 H äfen  gestiegen.
Außenhandel. D er A bschluß des schw edischen J a n u a r  - 
A u ß e n h a n d e l s  zeigt, daß  sich die E i n f u h r  auf 109,1 
Mill. Kr. gegen  98,2 Mill. Kr. im  Jan u a r ' vorigen Jah res  e r 
höhte, die A u s f u h r  von 89,4 Mill. Kr. auf 83,4 Mill. Kr. 
lrtl Jan u ar d . J . z u r ü c k g e g a n g e n  ist. D ie verhältn is
mäßige V erschlech terung  d e r A usfuhr w ird a ls m ehr zu
fällig bezeichnet. Jedenfalls aber schließt d-er Jan u ar d. J.

einem E i n f u h r ü b e r s c h u ß  von 25,7 Mill. Kr. gegen 
nur 8,8 Mill. Kr. im vorigen Jah re  ab.
jn der E i n f u h r  hat sich die S teigerung hauptsächlich 
)Cl den G ruppen fortgesetzt, bei denen , sie schon in den V or
monaten zu beobachten  war. So erhöh te  sich der Im port von 
^ineralisehen  und fossilen S toffen von 16,8 Mill. Kr. im 
Januar 1933 auf 18,6 Mill. Kr. im Jan u ar dieses Jah res. 
 ̂ le -Einfuhr uned ler jMietalle stieg von 8,3 Milli. Kr. auf 

Mill. Kr., an  M aschinen und elektrischem  M aterial von 
Mill. Kr. auf 7,6 Mill. Kr., an  T ransportm itte ln  von 
Mill. K r. au f 2,8 Mill. Kr., von chem ischen E rz e u g - 

lssen schließlich von 8,3 Mill. Kr.. auf 9,7 Mill. K r. D a 

g a n g :
Segelfahrzeuge, Prähme u. Böte

beladen unbeladen
Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt.

149 11480 355 27 651 
691 ' 36 146 627 29 707 
900 46 269 425 34 387

Zusammen 
Anzahl Nrgt.
2 753 2 763 256 
4 310 3 743 241 
6 810 3 380 642

Zusammen 
Anzahl Nrgt.
2 727 2 679 613 
4 460 3 984 304 
6 688 3 447 920

gegen  verringerte  sich d ie E infuhr an  vegetabilischen Stoffen 
von 14,8 Mill. Kr. auf 12,6 Mill. Kr. und an T extilien  a ller 
A rt von 23,3 Müll. Kr. auf 20,9 Mill. Kr. B esonders b em er
kensw ert ist eine leichte S teigerung  der L ebensm itte le in
fuhr von 6,8 Mill. Kr. au f 8,9 Mill. Kr., nachdem  d iese  im 
V orjahr s tä rker gefallen  war. w ährend  bei den k leineren  
G ruppen d ie  V eränderungen  zunächst nur unbedeutend 
sind.

Die A u s f u h r  d agegen  zeigt für d ie  typischen schw edischen 
A usfuhrw aren indessen eine Stockung. Für H olzw aren  w ar 
sie noch steigend, und zw ar von 6,8 Mill. Kr. auf 8,2 
Mill. Kr., w ährend Zellulose, Papier und P appe von 30,7 
Mill. auf 28,4 Mill. Kr. zu rückgegangen  sind. Ganz au f
fallend scharf verringert hat sich die A usfuhr von T ra n s
po rtm itte ln  von 10,4 Mill. Kr. auf 1,2 Mill. Kr. D agegen  
hat sich d e r E x p o rt m ineralischer und fossiler S toffe b e 
trächtlich  von 3,4 Mill. Kr. auf 6,9 Mill. Kr. gesteigert. Die 
A usfuhr lebenden Viehs usw. belief sich auf 6,2 Mill. Kr. 
und 6,4 Mill. Kr., von chem ischen E rzeugnissen  au f 2,6 
Mill. Kr. und 2,8 Mill. Kr. von H äuten, L eder und Pelzw erk 
auf 3,1 Mill. K r. und 3,0 Mill. K r„ von unedlen  Metallen
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auf 13,1 Mill. Kr. und 13,0 Mill. Kr., von M aschinen und 
elek trischem  M aterial auf 6,6 Mill. K r. und 6,9 Mill. Kr- 
A uch der E x p o rt von W affen und M unition is t von 1,7 
Mill. K r. auf 0,3 Mill. Kr. gefallen.
Die Lage am Zellulosemarkt. U eber d ie L age am  Z ellu lose
m ark t ist festzustellen , d a ß  sich w ährend des vorigen Ja h re s  
die V orräte  sow ohl in chem ischer wie m echanischer M asse 
erhöht haben. D och ist d iese S teigerung, d ie in den letzten 
M onaten des vorigen Jah re s  e ingetreten  ist, keinesw egs a ls  
beunruhigend zu bezeichnen. Im  Jan u a r is t d ie A bsch luß tä tig 
keit am  Z ellu losem ark t verhältn ism äßig  ruhig  gew esen. 
Im m erhin  sind in Sulfit und Sulfat bis E nde Jan u a r etw a 
100 000 t u n te rgeb rach t w orden. D ie letz ten  B eschlüsse des 
Sulfitkartells, d ie P roduk tion  auch in diesem  Ja h re  um 25 
Prozent e inzuschränken, dü rften  dazu beigetragen  haben, eine 
günstigere  M ark ten tw ick lung  zu gew ährleisten , falls nicht u n 
vorhergesehene E re ign isse  ein treten . Auf dem  am erikanischen 
M ark t w erden gegenw ärtig  für geb leich tes Sulfit 2,75 bis 
2,85 D ollar per 100 lbs. ex dock und (für S tarksu lfit 2,15 bis 
2,25 D ollar per 100 lbs. ex dock bezahlt. Sulfatm asse notiert 
etw a 1,65 bis 1,70 D ollar. In  nasser m echanischer M asse 
sind bis E nde Ja n u a r  etw a 300 Q00 t zu einem  Preise von 
ungefähr 41/3 verkauft w orden. F ü r K on trak te  über dieses 
J a h r  hinaus no tieren  die Preise etw a 37/6 bis 41/3 cif en g 
lischen H afen.
Zufriedenheit mit der Londoner Holzkonferenz. E s verlautet, 
daß  die H olzkonferenz in London zw ischen d e r englischen 
E infuhrorganisation  und den schw edischen und  finnländischen 
A usfuhrverbänden einen befriedigenden V erlauf genom m en 
hat. E igentliche B eschlüsse sind zw ar nicht gefaß t w orden, 
sondern es ist die allgem eine statistische L age am  H o lz
w arenexpo rtm ark t eingehend besprochen  w orden. W eiter 
hatten  die B esprechungen überw iegend  inform atorischen 
C harak te r.

Norwegen
Gewinnsteigerung der Bank von Norwegen — Festhalten am 
Sterlingblock. Die Bilanz der B a n k  v o n  N o r w e g e n  
zeig t fü r das G eschäftsjahr 1934 einen R e i n g e w i n n  von 
6,2 Mill. Kr. gegen  6,1 Mill. Kr. im  V orjahre. D ie D ividende 
be träg t w ie im  V orjah re  8 P roz. An die S taatskasse entfallen 
700 000 K r. D er R eservefonds iist nach entsprechenden! 
U eberführungen  auf 14,3 Mill. Kr. gestiegen.
In  d e r V o r s t a n d s s i t z u n g  der Bank von N orw egen  
führte C hefd irek tor R ygg  u. a. aus, daß  d ie R ü c k k e h r  
z u r  G o l d w ä h r u n g  n i c h t  i n  B e t r a c h t  kom m en 
könne, bevor d ie  Zeit fü r einen in ternationalen  G oldstandard  
reif sei. E benso  könne m an sich n icht fest an eine a u s
ländische W ährung  binden, d ie selbst schwankend, sei. E tw as 
anderes sei jedoch ein w ä h r u n g s m ä ß i g e r  A n s c h l u ß  
a n  a n d e r e  L ä n d e r ,  s o f e r n  d i e  I n t e r e s s e n  t a t 
s ä c h l i c h  z u s a m m e n f a l l e n .  D am it reih ten  d ie S taaten  
sich in eine bestim m te R ichtung ein, um  schrittw eise zu einer 
faktischen S tabilisierung zu gelangen. D en W e r t  d e r  
norw egischen K r o n e  w egen handelspolitischer V orteile 
w e i t e r  h e r a b z u d r ü c k e n ,  sei n i c h t  als r a t s a m  a n 
zusehen. S icherer sei es, eine S teigerung  d e r W eltm ark t
p reise  sich auch  auf dem  In landsm ark t ausw irken  zu lassen. 
D urch den  A nschluß an  sine führende A uslandsw ährung 
w erde dies auch  erreicht.
Weitere Preissteigerungen. Seitens der W alölhersteller-G ruppe 
Jah re , B ruun & v. d. Lippe und R assm ussen w urden 15 000 t

W alöl zum P re ise  von 14.10>~* Pf. S terl. je  T onne durch 
englischen Z w ischenhändler nach  R ußland  verkauft. D as G e
schäft soll zum  Zw ecke der K om pensation mit englischen 
H olzkäufen  usw . über E ngland  gegangen  sein.
Die aus d ies jäh riger Saison noch u n v e r k a u f t e  W a l -  
ö l  m e n g e  d ü rf te  je tz t kaum  noch 150000 t übersteigen, 
w ährend vor eiinem  Jah re  die L age de ra rt war, daß  nicht nur 
aus der vorhergehenden  Fangsaison g ro ß e  R estbestände vo r
handen w aren, sondern  darüber hinaus noch nichts von der 
A usbeute d e r Saison 1933/34 verkauft war.
W ie es heißt, schw eben gegenw ärtig  V erhandlungen  über den 
V erkauf von w eiteren  15 000 t .nach R ußland. N ach einer 
von obengenann ter H erste lle rg ruppe  an d ie  P resse  gegebenen  
E rk lä rung , will d iese  G ruppe neue G eschäfte nicht m ehr 
unter 16.— Pf. S terl. tätigen.
Zum Ursprungsbezeichnungszwang. Im  N orw egischen G e
se tzb la tt vom 12 . 2 . is t eine E ntsch ließung  vom 8. 2 . 35 
veröffentlicht w orden, w onach die B estim m ungen über die 
K ennzeichnung von Guß eisen w aren auch für Spülzisternen für 
W. C. sowie A usgüsse angew and t w erden sollen. D ie E n t
schließung tr itt am  1. 6. 35 in K raft.
Erhöhter Industrieindex für 1934 — Großhandelsindex für 
Januar unverändert. G egenüber dem  N ovem ber zeigte der 
I n d u s t r i e i n d e x  im  D ezem ber 1934 zw ar einen geringen 
R ückgang von 111 auf 109. Für das ganze Ja h r  1934 erg ib t 
sich jedoch ein D urchschnittsindex von 105,8 gegen  99 im 
Ja h re  1933.
D er G r o ß h a n d e l s p r e i s i n d e x  vom 15. 1. 1935 stellt 
sich gegenüber dem  V orm onat unverändert auf 125.

Dänemark
Außenhandel. Die dänische A u ß e n h a n d e l s s t a t i s t i k  
f ü r  d e n  M o n a t  J a n u a r  zeig t n icht die allseitig  erw arte te  
E n tlastung . D er Jan u a r ha t vielm ehr erneu t einen starken  
E in fuhrüberschuß  von über 20 Mill. K ronen gezeigt. Im  
In teresse d e r Schonung der D evisenbestände der N ational
bank  w ird von verantw ortlichen Stellen mit E nerg ie  an  der 
Schaffung eines G leichgew ichts in d e r Zahlungsbilanz g e 
arbeite t. Z u diesem  Z w eck  hat auch das V a l u t a k o n t o r  
für d ie laufende P eriode die E i n f u h r b e w i l l i g u n g e n  
g a n z  a l l g e m e i n  zunächst g e d r o s s e l t  und will seine 
w eiteren  D ispositionen von der E ntw icklung des A ußenhandels 
abhäng ig  m achen.

Lettland
Schiffahrt. I m  J a n u a r  1 9 3 5  zeigte d e r seew ärtige Schiffs
verkehr in  den  3 H aup thäfen  L ettlands folgende Z ahlen : 

E i n g a n g  A u s g a n g
A nzahl N rg t. A nzahl N rg t.

R iga 67 60 844 77 55 616
L ibau 46 32 541 35 19 072
W indau 38 18137 37 18 625.

Im  V ergleich zum Jan u a r 1934 w ar d e r V erkehr im  Jan u ar 
d ieses Jah res  lebhafter, so nam entlich auch in Libau. 
Erhöhung des Einfuhrdevisenbetrags auch für April—Juni 
1935. N achdem  S taa tsbank  und staatliche W irtschaftsleitung 
beschlossen haben, d en  D e v i s e n b e t r a g  f ü r  d a s  e r s t e  
V i e r t e l j a h r  v o n  8 a u f  1 0  Mi l l .  Ls .  z u  e r h ö h e n ,  
ist je tz t von un terrich te ter S telle  zu erfahren , d aß  das F i
nanzm inisterium  beabsichtig t, a u c h  f ü r  d a s  z w e i t e  
V i e r t e l j a h r  E infuhrdevisen  für 10 Mill. Ls. vorzusehen- 
Ausfuhr von Holzfabrikaten. N eben der H olzausfuhr in der
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F orm  von R ohstoffen  und H alb fab rikaten  spielt die A usfuhr 
von H olzfabrikaten  in der H andelsbilanz L ettlands eine b e 
deutende Rolle. E s  handelt sich hauptsächlich um  Sperrholz, 
Z ündholzdrah t und andere F abrikate , w ie F ässer, Reifen, 
Faßteile, H olzm öbel, Stuhl sitze und Lehnen, Leisten, P a r 
kettk lö tzchen , M aschinenteile, W ebstühle, S pinnräder, T üren, 
Fensterrahm en, Schindeln, T e leg raphenstangen  usw.
D er gesam te P r o d u k t i o n s w e r t  der H olzindustrie  und 
die A u s f u h r  von H olzfabrikaten  erre ich te  1931.—1933 fo l
gende S um m en:

P roduktionsw ert F  abrikatausfuhr 
Mill. Ls. Mill. Ls.

1931 ’ 32,29 14,36
1932 21,67 9/26
1933 23,08 8,55

Somit stellte sich der Anteil der A usfuhr von H olzfabrikaten  
am  gesam ten P roduk tionsw ert der H olzindustrie 1931, auf 
44,4%, 1932 auf 42,7o/o und 1,933 auf 37,20/0.
I^ie ers te  Stelle nim m t die A usfuhr von S p e r r h o l z  edin, die 
1929 ihren  höchsten S tand mit 13,38 Mill. Ls. erreichte. 1931 
verringerte sich d e r A usfuhnvert auf 10,48 Mill. Ls. und 1932 
auf 6,68 Mill. Ls., um 1933 w ieder auf 6,83 und in den ersten
11 M onaten 1934 w eiter auf 7,5 Mill. Ls. anzusteigen.
Auch die A usfuhr von Z ü n d h o l z d r a h t  w ar 1929 am  
höchsten mit 2,42 Mill. Ls., um danach  allm ählich abzuflauen, 
bis 1933 nur noch für 1,28 Mill. Ls. ausgeführt w urden  und 
in den  ersten 11. M onaten 1934 nur noch für 735 000 Ls.
Die Kunstdüngerversorgung der Landwirtschaft. In  der letzten  
Sitzung d e s  R ates der staatlichen A grarbank  w urde die F rag e  
der K unstdüngerversorgung  der lettländischen L andw irtschaft 
e rörtert. E s  w urde dabei die A nsicht zum  A usdruck gebracht, 
daß die A g rarbank  sich in Z ukunft nicht m ehr mit der 
V erteilung und dem  V erkauf von K unstdünger an d ie L and 
w irte befassen soll. V ielm ehr sollen d ie L andw irte den K unst
dünger durch  ihre eigenen G enossenschaften oder durch p ri
vate F irm en beziehen.
Der Staat erwirbt die Aktienmehrheit der Rigaer Kaufmanns
bank. W ie von zuverlässiger Seite m itgeteilt w ird, is t die 
A ktienm ehrheit der R igaer K aufm annsbank d ieser T age  vom 
lettländischen Finanzm inisterium  erw orben w orden. E tw a 
95o/o der A ktien w aren  b isher in den  H änden  einer deutsch- 
holländischen G esellschaft. D er V ertre te r d ieser G ruppe, 
H'err L am otte, h ie lt sich d ieser T ag e  in R iga auf. W ie es 
heißt, hat sich auch eine englische G esellschaft für den 
Kauf d e r A ktienm ajoritä t in teressiert, überraschenderw eise 
lst es ab e r dann  zum  A bschluß mit dem  F inanzm inisterium  
gekom m en. Die D irektion  und die gesam ten  A ngestellten 
^ er B ank w aren  b isher D eutsche, es ist zu erw arten , daß  im 
Z usam m enhang mit dem  W echsel in dem  Besitz der A ktien
m ajorität je tz t auch in d ieser B eziehung V eränderungen  
Antreten w erden.

Estland
Außenhandel. I m  J a n u a r  w urden nach  E stland  W aren im 
^ e r t e  von 4,95 Mill. Kr. e i  n g  e f  ü h r  t g egen  3,93 Mill. Kr. 
lr^  Jan u ar 1934. D i e  A u s f  u h r  be trug ,<5,94 Mill. Kr. gegen 
^j?0 Mill. Kr. H ieraus erg ib t sich ein A usfuhrüberschuß von 
run*l l  Mill. Kr. gegen  einen E in fuhrüberschuß  von 0,23 Mill. 
^ r - im Jan u a r 1933. Die Z unahm e der A usfuhr be trug  rund 
60 Prozent und die d e r E in fuhr 26 Proz. B esonders gestiegen  
lst ^ie A usfuhr von R ohstoffen  und |H alb fab rikaten , und zw ar 
V'°n 1,3 auf 3,0 Mill. Kr. E s handelt sich h ier hauptsächlich

um den verstärk ten  E x p o rt von H olzm aterial, Zellulose, 
F lachs, K unsthorn  und Brennschieferöl. D ie E infuhr von 
Lebensm itteln  ist zurückgegangen , w ährend die allgem eine 
Z unahm e sich hauptsächlich  auf R ohstoffe, wie B aum w oüe 
und Steinkohle, und Industrieerzeugnisse, wie M aschinen, 
T ransportm itte l, T extilien, Chem ikalien und M etall w aren, b e 
zog. U n t e r  d e n  L i e f e r a n t e n  s t e h t  D e u t s c h 
l a n d  mit 22 Proz. an e rster Stelle, v o n 1 wo vorw iegend In 
dustrieerzeugnisse  für 1,11 Mill. Kr. e ingeführt w urden. D i e  
A u s f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d  is t zurückgegangen  und 
hatte  d en  W ert von 0,88 Mill. K r. 19 Proz. der G esam teinfuhr 
kam en aus E ngland , wohiin 46 Proz. der Gesamtauslfuhr- 
w aren gingen.
Schiffahrt. I m  J a n u a r  d. J. g ingen in  d en  ,H afen R e v a l  
im  seew ärtigen  V erkehr e i n 81 Schiffe mit 53 633 N rgt. und 
gingen  a u s  68 Schiffe mit 48 343 N rg t, Im  V ergleich mit 
dem  Jan u a r 1934 zeigt die T onnage eine Z unahm e von 
rund 15 Proz.
Buttervertrag mit Deutschland. Am 1. M ärz w urde d e r V er
trag  zw ischen den  estländischen B u t t e r  e x p o r t  e u r e n  
und der deutschen R e i c h s s t e l l e  für  M i l c h e r z e u g 
n i s s e ,  O ele und F e tte  über die H andhabung  der B u tte r
ausfuhr nach D eutschland unterschrieben.
Im  V ertrag  ist vorgesehen, daß  als K ä u f e r  auf deu tscher 
Seite l e d i g l i c h  d i e  R e i c h s s t e l l e  auftritt, — mithin 
hat sich d e r S tandpunkt der „E sto n ia“ gegen  den  der privaten  
E x p o rteu re  durchgesetz t. Als P reisgrundlage w ird fo rtan  der 
Preis für nach D eutschland verladene d ä n i s c h e  B u t t e r  
cif deu tscher H afen mit einem A bschlag von RM. 12.'— pro 
D oppelzen tner genom m en.

freie Stadl Danzig
Der seewärtige Warenverkehr im Januar 1935. D er see
w ärtige W arenverkehr d es D anziger H afens im  Ja n u a r 1935 
zeigt gegenüber dem  D ezem ber 1934 ein s t a r k e s  A b 
s i n k e n  d e r  E i n f u h r ,  w ährend  die A u s f u h r  g leich
zeitig a n g e s t i e g e n  ist. Im  V ergleich zum Jan u ar 1934 
ist sow ohl d ie  E infuhr wie die A usfuhr zurückgegangen . 
D er seew ärtige W arenverkehr d e s  D anziger H afens (in to ) : 

Jan u a r D ezem ber Jan u a r Jan u a r
1935 1.934 1934 1933

E infuhr 50 267 55 308 51750 24 809
A usfuhr 522 021 458120 601874 385145
Der Schiffsverkehr im Februar 1935. In d en  H afen von 
D anzig k a m e n  i m  F e b r u a r  e i n  276 Schiffe mit 175 181 
N rgt., davon mit L adung 132 Schiffe m it 83 483 N rgt. und 
ohne L adung 131 Schiffe mit 88 599 (N rgt., d e r R est w aren 13 
N othäfener. E s  g i n g e n  a u s  282 Schiffe mit 180 520 
N rgt., davon mit L adung 260 Schiffe mit 169 195 N rg t. und 
ohne L adung 8 Schiff« mit 8127 N rg t., dazu 14 N othäfener. 
Befreiung von der Stempelsteuer im Hafenverkehr. D urch 
einen Senatsbeschluß sind C h a r t e r v e r t r ä g e  und solche 
B escheinigungen d e r D anziger Z olläm ter, die das im D a n 
z i g e r  H a f e n  a u s g e ü b t e  V e r f a h r e n  betreffen , g e 
m äß § 6 d e s  S tem pelsteuergesetzes v o n  d e r  S t e m p e l 
s t e u e r  f r e i g e s t e l l t  w o r d e n .  A usgenom m en sind in 
den  Z ollvorschriften  nicht ausdrücklich vorgesehene B eschei
n igungen über tatsächliche U m stände, die im  L aufe des Z oll
verfahrens festgestellt w erden.
H iernach sind neben den C harterverträgen  alle d ie B eschei
nigungen von d e r S tem pelsteuer befreit, die v o n  D a n z i g e r  
Z o l l ä m t e r n  —•■ mit d e r oben bezeichneten A u s n a h m e
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— im Z usam m enhang mit dem  W a r e n v e r k e h r  ü b e r  
d e n  D a n z i g e r  H a f e n  ausgeste llt w erden.
Rückgang der Wechselklagen. Die A n z a h l  d e r  W e c h 
s e l k l a g e n  s t i e g  im Jan u a r 1935 auf 69 gegenüber 00 
im  V orm onat; der G e s a m t w e r t  d e r  O b j e k t e  b l i e b  
jedoch mit rd . 19000 G u n v e r ä n d e r t .  Im  V ergleich 
zum Jan u a r 1934, in dem  die Z ahl der W echselklagen 83 
und der G esam tw ert der O b jek te  rd. 48 000 G betrug , ist 
dem nach ein w e s e n t l i c h e r  R ü c k g a n g  zu v e r
zeichnen.

Polen
Der Stand der deutsch-polnischen Kompensationsgeschäfte.
Im  L aufe des M onats F eb ru a r 1935 s i n d  i m  R a h m e n  
d e s  d e u t s c h - p o l n i s c h e n  K o m p e n s a t i o n s a b 
k o m m e n s  k a u m  n o c h  p o l n i s c h e  A u s f u h r - e n  
n a c h  D e u t s c h l a n d  e r f o l g t .  Die in dem  A bkom m en 
vorgesehene polnische H olzausfuhr nach D eutschland ist 
auch dadurch  noch nicht in G ang geb rach t w orden, daß  der 
Schnittholz-A usfuhrausschuß sich grundsätzlich  zur B ew illi
gung  von K om pensation^- Schnittholzlieferungen nach dem  
R eich b is zum W erte von 1,0 Mill. ZI. bei sog. „g eb u n d en en “ 
K om pensationsgeschäften  b e re ite rk lä rt hat. D agegen  konnten  
im F eb ru a r noch f ü r  e t w a  650 000 ZI.  d e u t s c h e  K o m 
p e n s a t i o n s w a r e n  n a c h  P o l e n  geliefert w erden. Am 
M onatsende standen insgesam t an  G eschäften, die auf G rund 
d es  A bkom m ens ge tä tig t w orden  sind, 9,4 Mill. ZI. polnische 
A usfuhren nach D eutschland 2,9 Mill. ZI. deutschen A us
fuhren nach Polen  gegenüber.
E ine halbam tliche polnische A gentur berich te t von einem 
g r o ß e n  p r i v a t e n  K o m p e n s a t i o n s g e s c h ä f t ,  das 
ein g ro ß es  P o m m e r  e i l  e r  H o l z a u s f u h r u n t e r n e h 
m e n  im W erte von 1,0 Mill. ZI. a u ß e r h a l b  d e s  
d e u t s c h  - p o l n i s c h e n  K o m p e n s a t i o n s a b k o m 
m e n s  mit deu tschen  P artn ern  g e tä tig t hat. D ies G eschäft 
soll die L ieferung von polnischem  Schnittholz gegen  deutsche 
industrielle E rzeugnisse, d a ru n te r vor allem  Sägen  für S äg e 
w erke, D ruckm aschinen, M edikam enten und verschiedenen 
chem ischen E rzeugnissen  vorsehen.
Befreiung verschiedener eingeführter Waren vom Zollver
schluß. D er „D ziennik  U staw “ N r. 11./1935 en thält un ter 
(Nr. 58 eine V erordnung d es polnischen F inanzm inisters, die 
in A usführung d es A rtikels 62 P unk t 7 des polnischen Z o ll
rech ts bestim m t, d aß  von dem  am tlichen Z ollverschluß v e r
schiedene Z ollager, die zur A ufbew ahrung von aus dem  A us
lande eingeführter Salzheringe, E ier, gesch lach tetem  G e
flügel und B utter dienen, befre it w erden  können. N ach  § 2 
d ieser V erordnung verbleiben die vom  Z ollverschluß befreiten  
L ager un ter Z ollkontrolle. D ie A nnahm e d e r W aren  durch 
d a s  Z o llager ohne Zollverschluß wie auch die A usfolgung 
erfo lg t in G egenw art eines Z ollbeam ten. D ie W aren  können 
in den  freien V erkehr erst nach B ezahlung d e r Z ollgebühren  
und E rfü llung  aller bei der E in fuhrzo llabfertigung  e rfo rd e r
lichen B edingungen gebrach t w erden. D ie V erordnung  ist m it 
rückw irkender K raft ab 1. 1. 35 in K raft ge tre ten .
Die Lage auf dem Holzmarkt. N ach einem B ericht der 
H andelskam m er in L em berg ist die L age auf dem  H olzm ark t 
in Polen w eiter ruhig. F ü r R ottannen-, Fichten- und K iefern
holz ist w enig In teresse  bei schw acher Tendenz. E ine g e 
ringe  B elebung w ar in L aubholzklö tzen festzustellen. Die 
Schweiz h a t g rößere  M engen K iefem rundholz abgenom m en. 
D a d a s  Schw eizer Jah reskon tingen t nur 6000 to  beträg t,

haben  die E x po rteu re  m angels andere r A bsatzm ärk te  ihr 
A ugenm erk diesem  M arkte  zugew endet, so daß  infolge der 
starken  K onkurrenz d e r G ewinn bei den getä tig ten  V erkäufen 
unbedeutend  w ar.
Vor der Konkurserklärung der „Pepege“. Die V erg leichs
verhandlungen bei dem  g röß ten  U nternehm en der polnischen 
G um m iindustrie, der „P e p e g e “ A.-G. in G raudenz, sind g e 
scheitert, nachdem  die französischen H aup tg läub iger der 
„P e p e g e “ den vorgesch lagenen  endgültigen V ergleich a b 
gelehnt haben. E s  ist nun dam it zu rechnen, daß  das schon 
seit Jah ren  un ter G eschäftsaufsicht stehende U nternehm en 
in den  nächsten  T agen  in K onkurs e rk lä rt w ird.

Rußland
Außenhandel. N ach vorläufigen sow jetam tlichen A ngaben 
stellte  sich der G esam tbetrag  des russischen A ußenhandels 
im  N o v e m b e r  v. J . auf 51,6 Mill. R bl. gegenüber 60,1 
Mill. R bl. im  entsprechenden  Z eitabschnitt des Ja h re s  1933. 
D abei be trug  die A usfuhr 34,7 Mill. R bl. gegenüber 39,4 Mill. 
und die E infuhr 16,9 Mill. gegenüber 20,6 Mill. M ithin ist der 
Sow jetexport gegenüber dem  N ovem ber 1933 um  4,7 Mill. 
R ubel gesunken  und der Sow jetim port um  3„7 Mill. Rbl- 
D ie H andelsb ilanz w ar im  N ovem ber 1934 mit 17,8 Mill. Rbl. 
ak tiv  gegenüber 'einer A ktivität von 18,8 Mill. R bl. im  e n t
sprechenden M onat d e s  Jah re s  1933.
In den ersten  elf M onaten 1934 stellte  sich der G esam tbetrag  
des russischen A ußenhandels auf 585,2 Mill. R bl. gegenüber 
761,6 Mill. im  en tsprechenden  Z eitraum  des Jah re s  1933, 
er ist also um 176,4 Mill. R bl. zurückgegangen . D abei e r 
reich te  d e r S ow jetexport 378,5 Mill. R bl. gegenüber 449,6 
Mill. in den ers ten  elf M onaten 1.933, w ährend  sich der 
Sow jetim port auf 206,7 Mill. R bl. bez ifferte  gegenüber
311.8 Mill. R bl. im  Ja h re  vorher. D er S ow jetexport ist 
dem nach um  71,1 Mill. Rbl. zu rückgegangen , d e r Sow jet
im port um  105,1 Mill. R bl. D er ta tsäch liche R ückgang  des 
Sow jetexpo rts  ist indessen  geringer, als aus d iesen Z ahlen 
hervorgeh t, denn  im  Ja h re  1934 w urde  in  d e r sow jetrussi
schen A ußenhandelssta tistik  die A usfuhr von Silber und edel- 
m etallhaltigen A bgängen  n icht m ehr berücksich tig t, d ie  in der 
A usfuhrziffer d e r  ers ten  elf M onate 1933 m it rund  35 Mül- 
R ubel en thalten  w ar. D ie F o lge  d e r starken  E in fuh rd rosse
lung ist ein g ro ß er A ktivsaldo der russischen H andelsbilanz, 
die in den  ers ten  elf M onaten 1934 einen A usfuhrüberschuß 
von 171,8 Mill. R bl. aufw ies gegenüber einem  solchen von
137.8 Mill. R bl. im  gleichen Z eitraum  d es  J a h re s  1933. 
Neuregelung der deutschen Zahlungen für die Einfuhr aus 
Rußland. D ie R eichsstelle  für D evisenbew irtschaftung hat 
du rch  R underlaß  an  d ie D evisenstellen und U eberw achungs- 
steilen vom 15. F eb ruar angeordnet, daß  m it W irkung  vom
16. F eb ru a r 1935 für d ie  E in fuhr sow jetrussischer W aren 
D evisenbescheinigungen d e r U eberw achungsstellen  e rfo rder
lich sind. F ür die W areneinfuhr aus S ow jetruß land  gelten 
danach  künftig  dieselben allgem einen G rundsätze, wie für 
d ie  W areneinfuhr aus anderen, L ändern . D ie D e v i s e n b e s c h e i 

nigungen  berech tigen  zur E inzah lung  in R eichsm ark  auf b e 
stim m ten S onderkonten  zugunsten  der H andelsvertre tung  der 
U dSSR .
Das Veto des Britischen Handelsamtes gegen den neuen1 
russisch-englischen Holzlieferungsvertrag. W ie verlautet, hat 
d e r P räsiden t des B ritischen H andelsam tes Mr. R u n cim an  
gegen  den zw ischen der T im ber D istribu to rs L td., dem  Ko11' 
sortium  der englischen H olz im porteu re , und d e r S o w j e t 
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reg ierung  abgesch lossenen  H olzüeferungs vertrag  fü r 1935 sein 
Veto eingelegt. D ieser V ertrag  w ar e iner d e r  g röß ten  der 
jem als zw ischen E ng land  und S ow jetruß land  abgesch lossenen  
H olzlief erungsabkom m en. D ie H o lzlieferungen  sollten im  
Jun i d. J . beg innen  und insgesam t 400 000 Stds. im  W erte  
von 5—6 Mill. Pfd. S terl. be tragen . D er V ertrag  enthielt} 
eine P reisfallk lausel, d ie im  F alle  einer a llgem einen S en
kung  d e r H olzpreise  auf dem  W eltm ark t e ine E rm äß igung  
d e r sow jetrussischen L ieferpreise  vorsah, die ohnehin  g eg en 
über dem  H olz lieferungsvertrag  von 1935 h e rab g ese tz t w aren. 
D ie kanad ische  R eg ierung  h a tte  d ieser T age gegen  den 
neuen H olz lieferungsvertrag  P ro te s t erhoben, d e r  sich o ffen
bar in e rs ter Linie geg en  d ie  P reisfallk lausel richtete, die 
nach A nsicht K anadas im  W idersp ruch  zu § 21 des O ttaw a- 
A bkom m ens steht, durch w elchen die V orzugsstellung  der 
D om inions auf dem  englischen M ark t gesichert w ird. D as 
nunm ehr vom P räsiden ten  d es B ritischen H andelsam ts a u s
gesprochene V eto zeigt, d aß  der P ro te s t K anadas n icht e r 
folglos geb lieben  ist. Z u  erw ähnen  ist, d aß  d ie  kanadische 
R egierung  auch bei dem  A bschluß des russisch-englischen 
H olzlieferungsabkom m ens im  Ja h re  1934 E inspruch  erhoben  
hatte  und d aß  d ieser P ro te s t dam als d ie  A nnullierung der 
P reisfallk lausel und  eine H erabse tzung  der E infuhrm enge 
^ür Sow jetholz zur F o lge  g ehab t hat.

Finnland
Außenhandel. I m  J a n u a r  d. J. b e tru g : der W ert d e r ' E i n 
f u h r  344,4 Mill. Fm k., d e r  W ert der A u s f  u h r  362,4 Mill. 
Fm k., m ithin d e r A usfuhrüberschuß 18 Mill. Fm k.
^ ie  A ngaben erscheinen d ieses M al etw as verspätet, d a  1935 
eine grund legende U m stellung in bezug auf H erkunfts- und 
A usfuhrländer du rchgeführt w urde. —
Im iaillgemeinen ist m an mit dem  E rgebn is  fü r den  Ja n u a r 
zufrieden, setzt m an ab e r die E rw artu n g  auf das E rgebn is 
des A ußenhandels im  Ja h re  1935 e tw as herab , da  d ie  H olz- 
ausfuhr sicher geringer als im  Jah re  1934 sein w ird und 
da- die n iedrigen  P re ise  fü r die E rzeugn isse  der P ap ie r
industrie sich ungünstig  au f die H andelsb ilanz ausw irken  
dürften.
Ais günstige M om ente w erden  dagegen  angeführt, daß  die 
Einfuhr von B ro tgetre ide  infolge E rw eite rung  des einheim i
schen G etreideanbaus zu rückgeh t* ) (im  Ja n u a r 35 w urde z. B. 
G etreide nur fü r 16,6 Mill. Fm k. eingeführt geg en  28,8 Mill. 
? mk. im  Jan u a r 1934), und daß  es tro tz  d e r n iedrigen  P reise  
doch gelingen  dü rfte  durch  S teigerung  d e r  ausgeführten  
^ e n g e  von E rzeugn issen  d e r  P ap ierindustrie  einen A usgleich 
^  finden.
PaPier- und Holzmasseausfuhr im Januar. D ie finnländische 
^a pierausfuhr be trug  im  Ja n u a r  d. J . 31616 to  gegenüber 
^  653 to  im  en tsp rechenden  M onat des V orjahres, ist also 
Um rund 5000 to  gestiegen . 22 679 to w urden dabei du rch  
den V erein d e r finnländischen Papierm ühlen, 8870 to du rch  
Îe K ym m ene A /B und 67 to durch  das F innländische Papier- 

W to r  ausgeführt. — Die V ereinigung d e r finnländischen

) *934 w urden 400 85 to  R oggen  eingeführt gegen  515 17 to  
33> H afer 1934: 138 49 to  g^gen  174 76 to 1933.

H olzschleifereien  fü h rte  im  Ja n u a r  d. J . 17 418 to  aus g eg en 
über 18 136 to im  Jan u a r 1934. D abei entfielen 11 542 to  auf 
nasse M asse (T rockengew ich t), 1718 to  auf trockene  M asse 
und 4158 to  au f Pappe. A ußerdem  w urden von d e r K ym m ene 
A /B  736 to  nasser M asse (T rockengew icht) ausgeführt. 
Regelung der Granitausfuhr. D urch  B eschluß des S taa ts
p räsiden ten  ist ang eo rd n e t w orden, d aß  in Z ukunft die A us
fuhr von allen  A rten  von G r a n i t  u n d  G n e i s  nu r noch 
durch  M itgliedsfirm en des F innländischen G ranitveredelungs- 
E xpo rtverbandes (Suom en G ran iittijalostajain  V ientiliitto r. y., 
H elsingfors) au sgefüh rt w erden dürfen. D urchführungsbestim 
m ungen zu d e r V erordnung w erden  noch vom H andels- und 
Industriem inisterium  erlassen.
Erhöhte Einnahmen der Häfen von Helsingfors im Jahre
1934. D ie verschiedenen H äfen  in H elsingfors h ab en  fü r 
das J a h r  1934 eine G esam teinnahm e von 28,8 Mill. F innm ark 
gebrach t. D am it sind die E innahm en gegenüber dem  V or
jah re  um  4,6 Mill. F innm ark gestiegen.
Von d en  E innahm en (in Mill. F innm ark) entfallen auf:

1934 1933
A bgaben fü r S tapeln  von ein-

und ausgehenden  W aren  12,2 10,3
V erkeh rsabgaben  10,6 7,9
H afenabgaben  3,3 3,3
und übrige  A bgaben 1,7 —

D a d ie  G ebührensätze n ich t e rh ö h t w orden sind, e rg ib t sich 
h ieraus eine n icht unerheb liche Z u n a h m e  d e s  S c h i f f s 
v e r k e h r s  i n  d e n  H ä f e n  d e r  H a u p t s t  a d  t.
Seedienst Ostpreußen—Finnland. N achdem  der R eiseverkehr 
zur See nach O stp reußen  in d iesem  Ja h re  w ieder au fg e 
nom m en w orden, w ird d ie S t e t t i n e r  R e e d e r e i  R u d .  
C h r i s t .  G r i b e l  d ie  Linie P i l l a u  — H e l s i n g f o r s ,  
auf d e r  der D am pfer „O stp reu ß en “ verkehren  w ird, vom 
1. Jun i bis 7. S ep tem ber unterhalten .
Rosenqvist, Dr. Arvid: Lehr- und Lesebuch der finnischen 
Sprache mit Volksliedern und Notenbeilagen und 34 Abb.
2., verbv und verm . Aufl. VI, 233 und 89 S. A nhang. 
Leipzig 1934, O tto H o ltze ’s N achfolger. RM . 5.80, in  Leinen 
geb. RM . 7.—.
D ie bew ährte  finnische G ram m atik von A rvid R osenqvist ist 
soeben in  . zw eiter, v erbesserter und verm ehrter A uflage e r
schienen. Sie ist 1925 auf G rund p rak tischen  U nterrich ts
— d e r  V erfasser w ar län g ere  Z eit L ek to r fü r finnische 
Sprache an d e r U niversitä t G reifsw ald, spä te r an  der U n iver
sität B erlin  — en tständen  und hat sich in  der Z w ischenzeit als 
d ie bveste G ram m atik  auf ih rem  G ebiet und fü r ihren  Z w eck 
erw iesen. D er H au p tw ert besteh t in  . d e r  G ründlichkeit und 
Z uverlässigkeit und in der pädagogisch  g u t du rchdach ten  A n
o rd n u n g : D ie G ram m atik  is t auf n u r 99 Seiten zusam m en
gefaß t, es fo lgen dann  zahlreiche, m it gu ten  A bbildungen ver
sehene L esestücke über F innlands N atur, V olkstum , Sitten, 
G eistesleben, w eiterh in  g u t au sgew äh lte  P roben  finnischer 
Poesie und 24 V olkslieder mit N otenbeilagen. E in  A nhang 
b ietet U ebersich tstab  eilen und zwei W örterverzeichnisse.
W ir m öchten d ieses Buch ge rn  in den  H änden  aller d e re r 
sehen, d ie  dem  H erzen  dieses schönen, in ku ltu re ller H in 
sicht so hochstehenden  Landes näherkom m en  wollen.

V , B ezugspreis v ierte ljährlich  2,50, A usland 3 ,— R eichsm ark. — A n z e ig e -P re is lis te  N r. 2.
S,eflag: B altischer V e r L  G. m. b. H .' S tettin . D ruck : F ischer & Schm idt, Stettin . S chriftleitung und Insera ten -A nnahm e: 

^ 'n .  Börse. F e rn sp recher Sam m el-N r. 353 41. D ie Z eitsch rift erscheint am  1. und  15. jeden  M onats. Z ahlungen  auf d a s  
°stscheckkon to  des B altischen V erlages G .m .b .H . ,  S te ttin  N r. 10464 B ankverb indung: P om m ersche Bank A.-G. 

F ü r n icht erbetene  Z usendungen  übern im m t d e r  V erlag  ke ine  V erantw ortung.
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Mitteilungen des Vereins zur Förderung überseeischer 
Handelsbeziehungen zu Stettin e.V.
D en in  d e r  vorigen N um m er begonnenen  B ericht unseres 
M itgliedes, des H errn  B e s c h o r e n ,  beschließen w ir heu te  
m it seinen A usführungen über d ie  k i r c h e n p o l i t i s c h e  
F r a g e  i n  M e x i c o :
„S eit der E ro b eru n g  M exicos du rch  C ortez, d ie ja  zum  T eil 
im  A ufträge  d e r  ka tho lischen  K irche du rchgefüh rt w urde, 
ha t das K irchenregim ent im  V erlaufe d e r Jah rh u n d e rte  einen 
g ro ß en  R eichtum  an  G rund und  B oden im  L ande an g esam 
m elt, d essen  B esitz in  den  le tz ten  Jah ren  von den  A cker
gese tzen  d e r  N ational-R evolutionären R eg ierung  angefochten  
und, w ie e s  auch einem  g ro ß en  T eile des L andbesitzes von 
A usländern  ergangen  ist, zu G unsten  d e r B esiedelung durch  
d a s  arm e L andvolk  ohne irg en d  eine E ntschäd igung  en t
eignet w urde. R echtliche T ite l w urden  für ungültig  erk lärt. 
D as N achsehen  h a tten  m eist nur d ie  le tz ten  Inhaber, d ie  den  
B oden von d en  V orbesitzem  käuflich  erw orben  hatten , die 
ih re rse its  in d en  Ja h re n  der R evolution  n icht im m er ganz 
einw andfrei in  den  B odenbesitz gekom m en w aren.
F e rn e r w endet sich die heu tige  R eg ierung  gegen  den  k a th o 
lischen E influß  in  Schule und H aus, der als reak tionär a n g e 
sehen w ird, w ährend  die Ju g en d  bew ußt national erzogen  
w erden  soll. D ieses V orgehen  d e r R eg ierung  h a t in m anchen 
S taa ten  M exicos zur Schließung vieler K irchen und un ter 
dem  E inflüsse des K lerus stehenden  Schulen geführt, hin 
und w ieder auch  zu bew affnetem  W iderstand  der ka tho lisch 
gläubigen  B evölkerung gegen  d ie  Sendlinge der R egierung . 
In  deu tschen  B lättern  m ag m an angesichts d ieser U n zu träg 
lichkeiten schon von ernsten  U nruhen  in  M exico berich te t 
haben , denn in  D eutschland verkennt m an vielfach diei 
G rößenverhältn isse d e r  L änder dieses K ontingentes. M exico 
ist e tw a 5 m al so g ro ß  wie D eutsch land  und  in der »Zu
sam m ensetzung seiner 31 einzelnen S taa ten  (E stados U nidos 
M exicanos) rech t verschieden, d ie  o ft nur w enig v e rk eh rs
politisch und rassem äß ig  m iteinander verbunden  sind. E in  
ähnliches Bild zeigen ja  auch heu te  noch d ie  U .S.A . M ag 
also  d e r S treit m it d e r K irche in einzelnen S taa ten  zu 
k leinen  A ufständen der B evölkerung noch A nlaß geben, das 
g ro ß e  M exico w ird  w irtschaftlich und politisch n ich t dadurch  
getroffen , und der P räs iden t C ardenas im  S chatten  d e r N a 
tional-R evolutionären P arte i und ih res g ro ß en  E xponen ten  
Calles sitzt d a ru m  fes te r im  Sattel, als je ."

Ein Arbeitstag in einem gut durchorganisierten Geschäftsbe
triebe. D er aus beruflicher K enntnis und  B eherrschung  der 
P rax is geschöpfte V o rtrag  unseres M itgliedes, des H e rrn  
W i l h .  H a g e n ,  g liederte  sich un ter sinngem äßer B etrach 
tung  geeigne ter B eispiele au s dem  G eschäftsleben  in der 
H aup tsache  um  d ie fo lgenden  G ed an k en g än g e : O rganisation  
spielt überall im  L eben, besonders ab e r im  G eschäftsleben, 
eine R olle. D ie G egenw art im  Z eichen d e r  T echn ik  und des 
unerhö rten  F o rtsch ritts  h a t ein A rbeitstem po geschaffen, das, 
w enn es du rchgehalten  w erden  soll, H ilfsm ittel und  V ere in 
fachungen  für m echanische A rbeiten  bed ing t, w obei natürlich  
eine U ebero rgan isa tion  aus begreiflichen  G ründen  ab z u 
lehnen ist. H ält m an sich in  stiller S tunde einm al den  A b
lauf eines A rbeitstages vor A ugen und den k t einzelne* 
A rbeitsvorgänge system atisch  durch , so w ird  m an bei ein iger 
U eberlegung  ers taun t sein, w as alles zur B esserung  und 
Z eitersparn is sich verändern  läß t. E s g ib t B erufsm enschen,

d ie  überhaup t nie m it ih re r T agesa rb e it fertig  w erden  und 
andere  w iederum , von denen  m an bei oberfläch licher B e
trach tung  annehm en könnte, d aß  sie herzlich  w enig zu tun  
hätten . W odurch  w ird  diese scheinbare U n tä tigke it h e r 
vorgeru fen?  W eil sie stille, unsich tbare  H elfer haben , d ie 
gu t T eil A rbeit nebenher bew ältigen . N ur ein B eispiel m ag 
d ies h ier be leben : W o w äre  m an gelandet, w enn es ke ine  
T erm inkontro lle  gäbe, w ie will m an einen H aufen  P ost so e r 
ledigen, w ie es der B etrieb erfo rdert, w enn m an nicht syste
m atisch vo rgeh t?  W enn m an an  sich selbst denk t, an  den 
eigenen G eschäftsbetrieb , so w ird  m an bestim m t h ie r und 
d a  eingreifen m üssen, um  V eralte tes abzu tun  und es durch  
Z w eckm äßiges und V ereinfachtes zu ersetzen. E in  solcher 
W echsel is t im m er lohnend.
U eber die Entwickelung der Schiffahrt sprach am  27. F e 
b ru a r unser M itglied H e rr  E r n s t  M ö g e n b u r g .  E r  gab  
eine e inprägsam e geschichtliche D arstellung, angefangen  von 
d em  einfachsten  F ah rzeug  d e r ältesten  Z eit bis zu dem  
„60000 T o n n e r“ unserer T age, w obei g e rad e  die m ar
k an tes ten  Schiffstypen d e r verschiedenen E pochen, sowie 
d ie  E ntw ickelung  der T echnik  im  Schiffsbau besondere E r 
w ähnung fanden. M annigfaltig  w aren  die G ründe und U r
sachen, die den  M enschen einst zw angen, sich dem  M eere 
anzuvertrauen  und dadurch  eine Schiffahrt en ts tehen  zu 
lassen, d ie erst das W erden  unseres heu tigen  H andels, ja  
überhaup t d ie E n tdeckung  und B eherrschung  der ganzen  
W elt erm öglichte. D ie E ntw ickelung  d e r Schiffahrt um 
re ißen , heiß t d ah e r ein ganzes S tück M enschheitsgeschichte 
aufzeigen. W as Schiffahrt bedeu te t und w elche überragende 
R olle sie im  L eben eines V olkes spielt, bew eisen  s. B. d ie 
Z ah len  über P rov ian tverb rauch  usw . eines m odernen  R iesen
dam pfers, bew eisen d ie Z ahlen  über die M ateria lm engen zu 
einem  Schiffsneubau. — W enn auch unsere deu tsche H andels
schiffahrt durch d ie  U ngunst der V erhältn isse  E in sch rän 
kun g en  e rlitten  hat, so sind doch viele fleiß ige K öpfe und 
H än d e  am  W erk , den  deutschen Schiffsverkehr w ieder seiner 
a lten  m achtvollen H öhe zuzuführen. W as von den  veran t
w ortlichen L eitern  unserer Seeschiffahrt im m er w ieder betont 
w ird : D eutschland m uß zur B ew ältigung seiner friedlichen 
handelspo litischen  A ufgaben w ieder eine g rö ß e re  S e e s c h if f 
fah rt haben , d a s  k an n  in  unserem  K reise nu r lebhafte  Z u
stim m ung finden, liegt doch diese F o rderu ng  in  der gleichen 
L inie m it den  Zielen unseres V ereins. So w ar es n a h e l i e g e n d ,  

d a ß  der V o rtrag  in  der nachfo lgenden  B esprechung  noch 
G elegenheit zur E rö rte ru n g  allerlei F rag en  w irtschaftlicher, 
geschichtlicher und technischer A rt bo t, auf d ie d e r V or
tragende  R ede und A ntw ort m it der gleichen G ew andtheit 
und  S achkenntn is zu geben  w ußte, d ie  seinen V ortrag  aus- 
zeichneten. — -------------------
D ie beiden  l e t z t e n  V o r t r ä g e  i n  d i e s e m  W i n t e r 
h a l b j a h r  b estre iten  w iederum  zw ei M itglieder d es V er
eins: am  20. M ärz H e rr  O. U n n a  s c h :  J a p a n  g e s te r n  
und  heu te  (m it L ichtbildern) und  am  27. M ärz H e rt1 
B r .  W e c k e r :  B ilanzkritisches. Am 27 . M ä r z  w ird  außer
dem  die übliche Generalversammlung abgehalten . D en Schluß 
d e s  W in terhalb jah res b ildet d ie für S o n n a b e n d ,  d e n
3 0. M ä r z  ang ese tz te  F e i e r  d e s  6 3 j ä h r i g e n  V e r ' 
e i n s b e s t e h e n s ,  w ozu besondere  E in ladungen  noch  er 
gehen  w erden.
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Lohnbuch 
Lohnabrechnung
A r b e i t e  r k on t o

5  B u c h u n g e n  in  

e in e m  S th r i f t iu g

durch die

buchhaltung DRG*
schöltet Fehler ous
verhütet Arger 
sp a rtZ e itu .K o sten

„„ s ie  „„verbindlM«

Grofliruckerai Carl Werner

Ä ^ ' ' - RU,2Ü’°

Sachverständige
vor. der Industrie- u. Handelskam m er zu Stettin öffentlich angestellt und beeidigt.
Der Aufnahmepreis für diese am 15. jedes Monats erscheinende Tafel beträgt pro

Veröffentlichung RM. 3.—.

Abdichtungsmaterialien
STETTIN 

F. W. Straube
Fernsprecher 32504

Baumaterialien
STETTIN 

J. Opfermann
Fernsprecher 24775

Baustoffe, feuerfeste und 
säurebeständige 

PODEJUCH 
Dr. ing. W. Miehr
Fernsprecher 700

Drogen- u. Parfümerien
STETTIN

E. Clajus
Fernsprecher 20306

Holzbearbeitungmasch. 
und Werkzeuge sowie 
T rocknungsanlagen
STETTIN 
W. Neumann

Fernsprecher 32720

Mehl
STETTIN 

R. Faber
Fernspr. 30111, 36014

Motorfahrzeuge
STETTIN

F. Bogs
Fernsprecher 34681

Stoffabfälle, neue
STETTIN 

W. Cochanski
Fernsprecher 31036

Ziegeleierzeugnisse
STOLZENHAGEN- 
K RATZWICK 

H. Lindke
Fernsprecher 22409

Bücherrevisoren
STETTIN 

Dr. Palmen
Fernsprecher 20557 
Edmund Zander
Fernsprecher 33186/87

Albert Wiedenbohm
G reifsw ald , Fernruf Sam m elnum m er 2016

Kohlen
Baustoffe, Nutzholz 
Dampf sä ge  werk

S p ez ia l - A b te ilu n g  für F liesen a rb eiten

V e r t r e t u n g e n :  R ippenstreckm eta ll
der eigensteife Putzträger

A rk i Seegras-Isoliermatten
gegen Kälte und Schall

LonSiCar Lonza-Siliciumcarbid
zur Härtung von Betonflächen

V lereck -S te in zeug röh ren
für Gas- und Rauchabzug

A l l e i n v e r k a u f :  ve rsch ied en e rK lin k e rfab rik a te
für Verblendung usw.

Locron und In travan
Feuerschutzmittel der I. G. Farben

H andel mit Bausto ffen  a lle r  Art

Karl Falkenthal / Baustoffe
S te ttin  10, Am Hufeisen 7, Ruf 2229S

Bauen und Düngen Zarnglafffer Kalk
Vereinigung Nordosfdeufsdter Halb- und Mergelwerhe G. m. b. H.

S T E T T I N ,  B re ite  Straße 13/14

Trcm etheus d e m e n t Guscfen
bieten auch Ihnen erhebliche Vorteile, ganz besonders in der Uebergangszeit, wenn 
sich der Betrieb der gesamten Koks-Zentralheizung zu teuer stellt. Sie regulieren den 
Gasheizofen m it einem Handgriff auf den jew eiligen W ärmebedarf. Nach Anbringung des 
autom atisch arbeitenden W ärmefühlers brauchen Sie nicht einmal diesen einen Handgrifl 
zu tun. Gasheizung m acht den Einkauf und die Lagerung fester Brennstoffe überflüssig. 
Sie schützt die W ohnung und die Geschäftsräume vor Rauch und Ruß; Brennstoff- und 
S c h la c k e tra n s p o r te  la llen  v o llk o m m en  fort. Bitte, fo rd e rn  Sie von  u n s  e in en  für Sie 
unverbindlichen Voranschlag. G a s p r e i s  für  R a u m h c i z u n g  gemäß Tarif nur 
10- 5 Pfg. je cbm.

G a s y e m e in s c h a H  S tä d tis c h e  W e r k e  9k .-Q .
Stettin Kleine Domstr. 20, Tel. 31909; Große W ollw eberstr. 60/61, Tel. 30788; Jasenitzer 
S traß e ’3, Tel. 20797; Altdamm, Gollnower Straße 195, Tel. Altd. 657; Finkenwalde, 
Adolf-IIitler-Straße 80, Tel. Altd. 270; Ureifenhagen, Fischerstr. 33, Tel. Greifenli. 416; 
Stolzenhagen, Ilermann-Göring-Str. 44, Tel. Stolzenli. 43.
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Billigster Getreideumschlag
aus Kähnen und Eisenbahnwagen 
in Seeschiffe und umgekehrt durch

schwimmende Elevatoren
mit Leistungsfähigkeit bis zu 100 to stündlich

Die Elevatorenverwaltung
der Industrie- und Handelskammerzu Stettin

Fernsprecher 35341 und 34766

Q k G E i n j u D S *  j n
Flacher &  Schmidt, Stettin. 1 U


